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in großer Auswahl den Fachdrogerien

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Hotel Metropole

Karneval - Gesellschaft Sprudel

Kinder - Maskenball

Dieerc

eines

einem

bezwingend
schmolzen .

Sonntag , den 27 . Februar , 15n

im KURHAUS

Continental

Reise - Maschinen

Götz
Dotzheimer Sfr .
Ecke Loreleiring

Maldaner

Es ladet ein : H . Klein und Frau

Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punitierten Linie ab¬
trennen und -ind-ften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthalls kostenlos erhältlich

Scherz - und Kreppeipolonäse und andere

Überraschungen .

Eintrittspreis für Kinder 0 .60 RM . , für Erwachsene 1 RM .

Rosen -

Montags -

Zug
reservierte

MW - M
RM . 3 . -

Besrellungen an

Verhehrs- Verein
Mainz Tel . 33571

Szenen höchst bannender

Wirkung , deren Eindruckslrnt

noch gesteig - ri wird durch das

mcisterhufte Spiel zwewr

großer Künstler .

dem Gesetz der «schwere entgegen das Blut mit seinen ganzen
roäfteeigen Bestandteilen wieder an den Ausgangsort zurück -
znpumpen . Das Wasser bleibt daher in den untersten Teilen des
Körpers liegen , es schwellen demzufolge die Fußknöchel an , dann
die Literschenkel und schließlich steigt das Wasser höher hinauf .

Von dieser allgemeinen Wassersucht bei Herz - und Nieren -
ö ;e <mf einzelne Körperteile

ch L So entsteht z . B . bei Leber -

Dasindifcfie

Grabmal
Der Millionen - Film mit

La Jana , Kitty Jantzen
v . Dongen , Diessl , Golling

Stüwe , Lingen

Täglich 4. q(

Sonntags 2. 00

Aus Anlaß der Jahrestagung
der Reichsfilmkammer findet
in unserem Theateram Sonn¬
tag , vorm . 11 . 15 Uhr eine
kostenlose Film -Vorführung
statt . Zutritt gegen Erwerb
der Schrift „ Film - Fibel “ , die
zum Preise von RM . 0 .10 an
unserer Kasse erhältlich ist .
Zur Vorführung gelangt der

Großfilm TRUXA

L Medizinal - M
eberfran ioSe ur . laVU

und in Flaschen sowie
wohlschmeckende Emulsionen

beschränkte Wasser _ _ vtl ^ vcv .
i ^ untpfung eine oft sehr starke Wasseransammlung im Bauch , eine
Bauchwassersucht , die daraus zu erklären ist , daß durch die infolge

Gehe rechtzeitig zum Arzt
__

Reisebüro

Stuttgart , Königstr . 10 a *
4

Fernruf 256 56 u . 25657

Gesel Ischaftsreisen

Osterreisen

15 Tg . Rom-Neapel . RM . 230 .-
9 Tg . ltal . Riviera . RM . 130 .-
7 Tg . Venedig . . . RM . 100 .-
7 Tg . Dolomiten — Gardasee 90 .-
4 Tg . Südtirol — Meran . . 65 .-

Devisen sofort bestellen
Verlangen Sie mein Oster - Programm !

Anmeldungen auch durch
Reisebüro Glücklich

Beftaune
Dort als Faschings - Sensation
Die voll Witz und Künstlerlaune
Strahl end - leuchtende Dekoration

On filingfoe
’

s

im Metropole
Samstag , 26 . Februar , Rosenmontag , 28 Febr .

Tanzschule
Krumm

Fastnacht - Dienstag 20y > Uhr

Großer .
„

II

Maskenball
imSaale der Kasinogesell¬
schaft , Friedrichstraße22

Karten zu 1 RM . erhältlich in
unserer Wohnung , Adelheid -
str . 58 , sowie an d . Abendkasse

März , jeweils 8 . 30 Uhr

Sehr fidel !

Schneider Wissen
Römerberg 2/4 Luxemburgstr . 8

Ecke Kais .- Fr .- R.

Wassersucht .

Unter Wassersucht versteht man einerseits die krankhafte An -
sammlung von Flüssigkeit in den Gewebsspalten der Haut und
Schleimhäute , andererseits die Flüfsigkeitsansammlung in vor -
gebildeten Höhlen .

Ursachen dcrallgcmeinenoöerörtlkchen,LVasscr .
sucht

"
sind Herz - und Nierenerkrankungen , Entzündungen ,

Störungen der inneren Absonderungen , auch nervöse Einflüsse und
Auszehrung .

In einer großen Anzahl von Fällen entsteht Wassersucht , weil
das wichtigste Ausscheidungsorgan des Körpers , die Niere , nicht
richtig arbeitet . Tas kann Vorkommen sowohl bei einer akuten als
auch bei einer chronischen Erkrankung ter Niere . Bei einer akuten
Entzündung der Niere kann unter Umständen einige Tage lang
die Arbeit der Niere überhaupt aufgehoben sein , es findet über -
Haupt keine Wasserausschcidung statt . Bei chronischen Nieren ,
entzündungen hat die Niere die Fähigkeit verloren , Kochsalz aus -
zuscherden . Das Kochsalz bleibt daher in zu starker Anhäufung in
den Geweben zurück . Da eine zu hohe Kochsalzansammlung die Ge¬
webe schädigt , suchen sie nach Möglichkeit die Lösung zu verdünnen
und halten zu diesem Zweck alles verfügbare Wasser zurück . Die
K >lge der schlechten Kochsalzausscheidung ist also eine lieber -
ichwemmung der Gewebe mit Wasser . Besonders dort , wo die Haut
locker dem Unterhautzellengewebe aufsitzt , kann sich dieses Gewebs -
wasser ansammeln . Das ist vor allem im Gesicht und an den
Augenlidern der Kill . So entsteht das für die Nierenwassersucht
charakteristische gedunsene Aussehen , vor allem des Gesichtes .

Anders bei der zweiten Form der Wassersucht , der Wafler -
sucht bet Erkrankungen des Herzens . Das Herz , das
Pumpwerk des Körpers , hat die Aufgabe , den Blutkreislauf zu
regeln . Ist das Herz krank und zu schwach . diesen Kreislauf richtigtn Gang zu halten , so verhält sich der Körper wie ein Gefäß , an

Wassersiuht
wie Herzklopfen , Atemnot , Schwindelanfälle , Arterienverkalkung , Wassersucht ,
Angstgefühl stellt der Arzt fest . Schon vielen hat der bewährte Toledol -
Herzsaft die gewünschte Besserung und Stärkung des Herzens gebracht .

Warum quälen Sie sich noch damit ? Packung 2 .10 Mk . in Apotheken .
Verlangen Sie sofort kostenlos Aufklärungsschrift von

_________
Or - Uentschler L Co . , Laupheim 144 , Würtibg .

Zweites Blatt . Nr . 47 .

Das vorzügliche Ciao 0 ( 1 Df
Umstädter Brenner -Bier Uldd ZU I * ! ■

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezia ität : Schlachtplatien ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Samstag , Rosenmontag u . Fasfnachfdienstag
3 .11 Uhr

Mer - MiWk
8 .11 Uhr tägl .

KMW . AMMW
in sämtlichen Räumen

ww
to . e Deulig - Woche bringt ।
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Moritzstraße viMüAh
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Wiesbadener Tagblatt

AMstliche

1 Zimmer

Mblitze Persons

Zg . MDNN

Der Arzt als Helfer
Wiesbadener Tagblatt

der Gewebe
durch eichjp

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Mmngen
zu vertauschen

Gerich

Kirchgasse 23

Menschen machen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Blockflöten
und Noten

hierzu
Musikhaus

Sckellenbera
33 Kirch » . 33

Einfaches kl .
Saus

m . etw . Garten¬
land auf länaere
Zeit zu vachten
gesucht . Ana u .
U . 506 an T .-V .

z . ran . Philivvs -
berciitr . 30 , P . r .

KNAPP Haus - und Küchengeräte

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

( Daucrmieter )
sucht sunt 13

Neuzeitlich eingerichtetes

Einfamilien - Haus
Höhenlage , iof . zu verm Ang .
unter L . 470 an Tagbl .-Verl .

AnzeigenIm Wltshadeeer
TegbUtt habe» Immer

Behagl . mbl . Z .
in ruh . Haush -

Ang . u G . 512
an Tagbl .-Verl .

Sehr ick . m . Z .
m . u . oh . Vervfl .

Philivvsbera -
straße 20 . P . lks .

Rolladen .
Dachschiefern .
1 Holztrevue .

4 Rcnitcr
und sonstiges
Baumaterial ,

alles lehr aut er¬
halten , zu verk .
Anzui . Sonntags
non 8 Uhr norm ,
ah d . ganz . Tag .

Karl Amluna .
W . -Bierstadt .

Vordergasse 11 .

| Mdler - DMilfe
"

s

Womotoiß
gehr . , in versck .
Größen . verkauft

Peuss
Neuaaffe 15 .

Gehr . kl . Rund¬
öfchen mit Rohr
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 503 an T .-V .

2 Messinghettst .
m . Politerrahm .

1 Kleiderfchr ..
1 Sofa . gehr ., h .
ahz . Rheingaucr
Strane 2 . 1 t .

G . mbl . Zim . fr .
Wörthltr . 19 . 2 r

Kur - und Dauergäste
eleg . gr . Dopp .- Zim . mit fl ,
Wall . , mit und ohne Bad frei
Parkstraße 4 .

« mbl . W .

Nähe Landesh .
zum 1 . Marz v .

Herrn gesucht ..
Ang . mit Preis
u A . 521 T .-B .

Motorrad
BMW . . rl

R . 5 . i . s . Zull . ,
in . o . oh . Beim ..
neues Serr . - u .
Damen - Svorl -
markenrad z. vk
Taubenllr . 29 ._ P

DuMMte

vefugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An - .

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’»

Landhäuser
in gutem Zustand , mit Garten ,

geeignet für Beamte i. R ., zu

4000 , 7500,18500 RM „ zu verk .

W . Soenke
Immobilien Adelheldstraße 31

Die Geschehnisse
unserer Zelt
erlebenSieam bestendurch ein Radio -Gerat

von A . L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

IM
MlAII
fürdieDamen -

konfektion z .
1 .4 .38od . früh .

gesucht .

3 - 4 - 5im . -

EoDiiUM
mit Bad . ,

in gutem Hause ,
iof . od . 1 v Avril
gesucht . Ana . u .
A . 527 an T .-V .

unges gebildetes

Mädchen
an größte Sauberkeit gewöhnt ,
kann sich als Sprechstundenhilfe
bei Dentist ausbilden . Sofortige

Vergütung , bei wirklicher Leistung
Dauerstellung . Ausführl . Angeb .
mit Bild unter K . 507 Tagbl .-Verl .

WM -

mWlM
neu — gebraucht

Groß - Auswahl

Walter Grase
am Sckillervlatz

Reparaturen

Elegante
Maskevanzüge ,

Kd .-Maske Snb .
f . 7 I . » eil . od .

Inert . Dotzheimcw
I Str . 86 . M . P . l .

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

MLIM
m voll . Pension
von berufstätig .

Herrn gesucht .

njiiB

Seite 10 . Nr . 47 .
3g . Beomten -

Ehevaar
sucht z . „1 . 4 . 38

|Ü)01W

c.er Schrmnpfmiq derb gewordene Leber Blut nur schwer mehr

durchstießen kann . Entzündungen des Rippenfells verurfachen eine

irtüssigk - itsansammlung im Brustraum , solche einzelner Gelenke

rufen Flüsfigkeitssammlung innerhalb der Gelenkkapsel hervor .

AehiÄich können Verletzungen wirken . Man denke nur

i . B . an die Knieaelenkergüsse bei Sportverletzungen . Bei gewissen

Störungen innersekretorischer Trusen kommt es zu eurer teigigen

Anschwellung der Haut . Auch Störungen im uegetattöen Nerven¬

system können eine örtliche Flüssikeiisansammlung Hervorrufen , i

diese Gruppe gchören die Ouaddetbildung bei N es s e l s u ck) t imd

eine eigenartige dlnschwellung der Mund - unb
.

Nasenschleim

häute . Cüne merkwürdige Erscheinung ist es . daß bei auszehrenden

Krankheiten und bei schweren chronischen H u n ge r z u st a n -

d e n die Gewebe noch infolge Wasseransammlung teigig an -

Kinderwagen u .
Tisch , aut erb . .
bill . abzugeben

Eltviller
Str . 14 , M . 1 l .

S . neu . Kindtt -
wageu f . 15 „Mk .
zu verk Munch .
HelenenllMße 24
Mittelb . Part .

wir wi ls. -l 5re '.l-.i.i5-
fud' cnbc bariinf I in ,
da^ cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Lrneigen keine
Vriginal -ZcuAnifse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und

. ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers traten .

Der Verlag .

Mmilichs Personen

Pemetnngen

ÜlÜgLckött
mußlhre Küche bleiben . Jeden

Tag muß sie Ihnen aufs neue

gefal len , dann haben Sie auch

die richtige Freude daran .
Meine Küchen sind form¬

schön , solide und preiswert .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Koviervrelle
28 cm □ 3 Mk .,
verllellb . Stuhl
4 .— , Federbett
8 .— , Schuheisen I
l .bst .Malllaffelei
2 .50 , Fischkocher
56 lg . 2 .50 . 16 m
Schonläufer ^t . T .

--------- - , , . . . . am 0 .25 . <rraa
N - tt . mbl . Zim . E mm

öbt W .. Ob - rw .
su verm . Bora - sonniges Zim .. 104 . 7 .- , Zylind . .
straße 4 , 3 r .___ c

" "
n Mittags - Kovsw . 55 . 4 .— ,

Sch . möbl . Zim . tisch . Angeb . u . Douglasb f . H . .
Daucrm .. S. 1 . 3 . m . 520 an T .-B 82 cm . neu . 2 .— I

su verm . Ana . « « rufst . Dame M )™»- ; Tn
“ ■ W . 511 T,L i^

l
^ bL Zim . tzch. Chai . ( 41 ) I

Nähe Kirchgalle , o .- . ttlt i . m outt .

Ang . mit Preis - ä- vk - Parkstr . 6a .

ang u D . 51 « P .. norm , v . r -:.

an Tagbl .-Berl, \ Kita HhaI
6 . leersteh . 4 ' 10 Upd

immer . Nord - offen , vierlltzig .
irrtet bevors .. vreisw . zu verk .
i fließ . Waller . Moritzllraße 21 .
[ettr . Lickt und , Hof .
■erb . Angeb . u .
I. 510 an T .- V .

\ Weibliche Personen

ISeweMches Persons

Fräulein .
geh Schneiderin ,
sucht Stell . , am
lbll . in Strickerei
als Oberlock - u .

Handnäbcrin .
Ang . u . S . 511
an Tagbl .-Verl .

Au - u . Verkauf

WlMM
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirscharaben 28 .
Gebrauchter
Stutz -Flügel

gutes Jnstr .. zu
kauf . gei . Ang .
mit Preis und
Marke u . M . 511
an Tagbl .- Verl .

Alleinmädchen ,
w . etwas kochen
kann , sofort oder
sollt . aeL Gold -
galle 8 . Laden .

In Hausarb . er¬
fahr . Halbtags -
mädchcn in kl .
Haush ges . nach
W .- Sonnenberg .
Ang . u . E . 511
an Tagbl .- Ver . .

Sch . möbl . Zim .
a . berufst . Pers ,
su verm . Näh .

Faulbrunnen -
llraße 10 . lks .

Gut mbl . Wohn -
schlafz . . l -2B . . a .
vorüba . . Hcrrn -
gartenftr . 4 . P .
Bahnbofsaäbe .
Möbl . Zimmer
su vermieten

Kaiser - Friedr .-
Ring 76 1 links .
Möbl . Zim . nur
an Berufst , zu
verm . Kavellcn -
straße 8 . 1 .

Stabiler Leiter -
— --- _ , , wagen f . 15 Mk .

Gr . I -Z .-Wohn . , m verk . Näh . b .
Abschluß , gegen Lanins .

3 -Zim .- Wohn . Steinllraße 4 .
m . Heiz . , w . W . ab 2 llhr .

« W - LLK
f 11 «

Junger
Schäferhund .
Angorahaien .
la Zuckt - u .
Wolltiere b .
zu vk . Belte .
Große Burg -

llraßc 0 .

Eleg . Masken¬
kostüm . Er . 42 .
s. 15 Mk . zu vk .
ZietenringU . 1 l .

H .- SaNo . Weite
und Biantel

Marengo . f n . .
gr . ll . F . . todes -
fallsh . zu verk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . 3 links

Zu verkaufen
1 Volksemvfang .
ziemlich neu . für
35 Mk . Lorelei -

1ring 22 . 2 links ,

Enal . Stunde
u . Kann , wünscht
ölt . Herr tägl .
Ang . mit Preis -
an ^ F ^ l ^ T ^

Unterricht
für Hand -

harmonika -
Ivielen

gesucht . Ana .
E . 512 T .- V .

Ang . u . D . 512 I BüllUUst ! I
an Tagbl .- Verl .

Wchrmachts - | | PliMt - Hellöiist | |

J ’ SSp . . 2iQiinotr6ti «

» ä «
1

an Tagbl . - Ver ! | Kiedrich .
Untere Str . 4 .

Elegantes
Maskenkostüm

für 10 RM , M
verk . bei Klein .
Bismarckring 7 .
Hinterb Part .

2 — LVe ' Zim . -

Wohnuna |
evtl . Teilwohn .,
in gut . Hause , v .
Behördcnangell .

gesucht . Ana . n .
L . 511 an . T .-V .
Pol . -Offiz . sucht
3 - o . 4Z .- Wohn .
z . 1 . 4 . bzw . 1 . 5 . .
mögl . mit Heiz .
Ang . u . U . 511
an Tagbl .- Verl .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© SCHMin , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

__

Radio ElektroKünkler
Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile

© weinhandlungJ . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

©
"

friedr . kern Zigarren

Karneval - Artikel « Moritzstr .35 , Ecke Goethestr

mWILH . HECK
HANDARBEITEN,WOLL - u .KURZWAREN

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung

Verpolderel . Rahmen -KunstwerkstStte « Morltzstr . 54

SIMWW
sucht Stellung .
— Hätten Sie
im Stellenmarkt

des
^ Wiesbadener

Tagblatt -

darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß

Sie eine
Stenotvvistin
suchen . Sie

hätten wohl
längst schon eine

gute Kraft
gefunden ,

| HMSpersmei |
Landmädel .

16 5 . . sucht bei
gut . Behandl . z .
Grl . des Haush .
mögl . bald . St
Ang . u S . a09
an Tagbl .-Verl .
Tücht . Kochfrau

u . Waschfrau
such . Arbeit , die
Std . 35 Pi . Adr .
im T .- Vl . K >-

Znverläll . Frau
sucht Waschllelle
od . Putten . Ang .
u . S . 512 T .-V

| Wnnli - i! Personenf

| fitiuftwn . Perlvml |

Jntell . fleißiger
Junge ,

( 15 I .) ! . kausm .
Lehrstelle

i . Büro . Angeb .
u . L . 504 T .-V .

5 Zimmer

Scköne sonnige
5 - Zim . -Wohn .
su vermieten

Querfeldstraße 5
Näh , bei Kunze .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sch . möbl . Z . fr .
c » . m . Pens . Bisi -
marckr . 3 . P . l .

Schönes helles
möbl . Zimmer

im 1 . Stock , mit
Badegelegenheit
z . i 3 . an bell .
Herrn od . Dame
zu vm . D . Schiel
Bismarckring 36
1 . St links .

Ein gutes
und bequemes

Dauerheim
m . Bervflegung
findet Herr oder
Dame Dambach -
tal 38 . 2 . Stock .
Sck . mäh ». Zim .
s v . Doßheimer

Straße 13 . a r .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .

Doßheimer
Straße 50 . 2 .

Klavier
zu kauf , gesucht .

Hoffmann .
Mainz .

Flachsmarkt 1 .

Piano
gesucht . Ana . m .
Preis u . M . 500
an Tagbl . -Verl .

Geb » , kleinere

National « #
gesucht . Ang . m .
Preis u . -o . 512

I an Tagbl . -Verl .
Guterhaltenes

K .- Dreirad
zu kauf , gesucht .
Dauer , Rhein -

gauer Str . 8 . 4 .
Kinder -

klavvwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
H . 511 T .-Verl .

gei . f . d . Vertr .
ein . l verkaml .
Hausb .- Artikels .
Gut . Verdienst .

Kl . Kaut , muß
gestellt werden
Ang . u U . 500
an Tagbl .- Verl .

>SewerbWsPnIoniisI
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIII

Uhrmacher .
der für größeres
Geschäft Revar .
ausführen kann ,
gesucht . Adr . u .
K . 506 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Semallet
gesucht iür gr .

Etagenhaus
( Steuer - u .Miet -
sackcnbearbeit l

Aua . u . & 510
an Tagbl .- Verl .

’;cWtten
$ . üiiö [ ung richtet sich felbswersiändlich nach dem

Grundleiden . Bei einer akuten Nierenentzündung tft » ot

kost Selbstverständlich sind auch scharfe Gewürze zu meidem «benfo

Fleisch und Eiweiß . Als Getränk dienen Lvsksäste oder W - ffer

Bei Wassersucht infolge Herzerkrankung er - g- nugt es

in leichten Fällen schon , wenn man die Tätigkeit ^ sHerzen »

durch Bettruche und Hochlagern der Beine unterstützt . Schon sehr

bald wird eine vermehrte Urinabsonderung die Ausschwemmung
"

atueiaen . Zu schwereren Fällen muß natürlich der eirzr

. r̂echende Herzmittel die Herztätigkeit heben und krai -

tigen . Eine Einschränkung der F-lüssiakeitszufuhr wird das Herz

weitgehend entlasten , ebetrfo eine kochsalzarme Kost . Auch bei dieser

,Form der Wrsstrsucht wirken Rohkost tage ausgezeichnet

M eine Bauchwassersucht infolge einer Ledeverkran -

kuug eingetreten , so wird eine „ Punktion
'

, das heißt em Ablassen

der .FMstäkeit , große Erleichterung bringen . Ebenso iverden G e .

lenkergüsse oft pmcktiert . Auch bei Rip penfellentzün .

hu ng entlastet und heilt em Ablassen der Flüssigkeitsmenge lehr

aut Kn weniger fortgeschrittenen Fällen wird man durch aukerlich

anzuwendende Mittel zum Ziele kommen , z . B . durch Einreibungen

mit Schmierseife . Auch ein Jodarrstrich hat meist gute Wirkung .

B « Oedemen infolge gestörter innerer Absonderung (inner -

sekretorischer Störung ) kann der Arzt mit Hormongaben oft schier
«Buriber wirken unto die bedauernswerten Kranken zu lebensfrohen

»rb . Herr , suckt
\ leere Zim . z.
. 4 . su mieten .
Iliia . F -510 T .-V .

Räume I
welche sich iür I

Gymnastik - I
Unterricht

eignen , zum 1
1 . 4 . gesucht . I
Ang . M . 510
an Tagbl .-V . I

flörnerW 8 ,
Mittelb . Erdg . .

sunt 1 . 3 . 38 od .
später 1 Zim . u .
Küche zu verm .
Räb . b . Alberti ,
Vorderb . Part .
1 Z . u . Kü . ( M .-
W .) s . 1 . 4 . su
v . Hochstr . 10 . 1 .

2 Zimmer

2 - Zim . -Wohn .
( Teilwobnung ) .

Vorderhaus ,
sofort su nenn .

Möbelhaus
Brand ,

Bleichstraße 34 .

Rbaeschl . Wohn . .
2 Zim .. Kücke .
Speicher . Keller ,
i . Villa ( Adolss -
höhel .ev .Garage ,
s . 1 . 4 . su verm ..
55 Mk . einfchl .
Heiz . . Garage 15
Anir . T .508T .-V .

Kleiner Herd
neuwertig , bitt .

Kans .
Bismarckring 28

(

Flügel
sehr aut erh .

Blüthner
Bianino

wenig geiv .
Aiehrereaew .

Pianinos
ab RM . 300 .-
schwarz vol .
und braun .
Mullkhaus

Sckellenberg
33 Kirckg . 33

I Sinaer - Rähm ..
neuwertig . verk .

Th . Bruck .
Goethestr . 18 . 2 .3 Zimmer

3 - 3 . - WM .

gr . . neu hetaei . .
i . Seitenb . 1 . St .

l Friedensmiete
40 Bkk .) sofort o .
1 . Avril su ver¬
mieten . N . Büro
H . Graf . Seitb . .
Albrechfstr . 44

Schöne sonnige

Verloren

Gefunden

Autoverdeckhülle
Dienstag verlor .
Gegen Belohn ,

absugeben
Pbilivosberg -

str . 10 . Part , lks .

Schwarr - weib .
Rauhhaarfop

entlauf . Abzug .
Rüdesheimer
Straße 13 . 1.

Verpachtungen
I I*

Garten

KM - D

OM . RATHGEBER
Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o . ui . ' 30

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Mississippi -Mclod ^

*

© PEIZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© LEONH . GROSCH
reinigt chem . , färbt • MORITZSTR . 10

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheldstr .34

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

iGmerblichrsPciloitH

Zg . Mädchen
f . leichte Arbeit . .
<Nähen ) gesucht .
Adr . T .- Vl . Kv '

| hauspfrlonal 1
Perfektes ,

Nusmätidien ,
f . Zimmerarbeit
gesucht . Vorzust .
sw . 15 u . 17 llhr I

Hotel Adler ,
Badhaus .

Fleiß , faub .

Sßusmäödjen
f . ganz od . tags¬
über iof . gesucht .

Säger .
Konditorei

Bismarckring 21

Ehrliches fleiß .

Mädchen
gesucht , welches
gutbürg , kochen
kann und olle
Hausarbeit ver¬
steht s . 1 . März .
Näh . Albrecht -
straße 14 . Laden .

ÄMmiMen
zum 1 . Mörz

gesucht .
Hotel Fürttenhof

Sonnenberger
Straße .

Flinkes faub .
Mädcken

z. 1 . 3 . f . Kucke
u . Hausarb . in
kleine Freinden -
vension gesucht .
Kochkenntn . et »
iorderl . Adr . tm
Togbl .-Dl . La

■ ■■>

Feiner
Privat -

Akittagstifch
Nerotal 8 . Part .

Damen¬

taschen
Anfertigung

Reparaturen

Georg Maner .
Riehlstr . 9 . P .

Hier werden D .
u . H . - Strümuf «
angenommen s
Stopfen . Adresfk
Albrechtstraße 2
3 . Stock .

gemiedenes
'

Wen -

aoffiime
neu . eleg .. s . ver¬
leih . Restaurant
Taunusstraße 22

Masken
verleiht billigst
Karlstr . 30 1 r .

N . Maskenkost .
( Kl . General ) s .
verl . Gerhard .
Oranienstr . 22 . 4

Dam .-Masken
u . seid . Dominos
zu vl . Rauenth .
Str . 10 . M . 2 r .

2 elegante

MMWM
billig zu verleib .
Adolfstr . 5 . 2 r .

Elegantes
Maskenkostüm

zu verl . Ataier .
Lothring . Str . 29

Elegante neue
Masken

bill . z . verleihen
Bliicherstr . 3 . 2 l .

Russin vl . Lendle
Luremburgstr .11

3 =3 . = Mn .

mit Küche . Bad
einsckl . Heizung .
Bierst . Höhe 73 .
zum 1 . 4 . 1938
zu verm . Rah .

Bierstadter
Höhe 73 . 2 . St .
Bcs . 11 — 13 Uhr .

Leere Zimmer
und Mansarden Eflöei» :

zu vermiet . Näh . <
Bleichstr . 28 . P . j

Er . leeres sonn .
Zim . su verm .

Klarenthalcr
Straße 1 . 1 lks . Grvtze Näame k

für alle Zwecke •

verwendbar .
Lager . Werk¬

stätten . z 1 . 4 .
1938 sehr preis¬
wert zu verm ,

Ebensen ,
Blumenhaus .

Luremburgvlatz .
Fernsvr . 23259 . 1

Garagen , Stall .,
Keller

4 Zimmer
touge sm
Garage Sntra ,
Adolfsallee 44 .

Platter Sr . 14 . 1 .
4 - Zim .-Wohn .

zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . daselbst . Garage frei

SLierst . Str . 27 .Weitzenburgstr . 4
4 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 4 . zu verm . Läden und
Geschäftsräume MchMe ^

■ ■ ■ Illlllll
4 Zim . in . Küche .
Bad . 2 Rians . .
Keller . Röder -
str . 42 . Part . r .
sofort zu verm
Preis 85 RM
Festmiete .

WWW »

Schöner Laden
sowie Wohn . m .
4 Zim . u . Zub .
sofort zu verm .
Grabenstraße 2 .
Ecke Aiarktstr . .
1 . St . Zu erfr .
bei John von
8 —10 und 1 — 4 .

Ruhiges älteres I
Ehepaar L

sucht n. 1 . 4 . od .
svät . 2 -Zimmer - 1
Wohn Ang . u .
H . 508 an T .- V .

Teilwohnung . . ,
2 Zimmer nut
Alleinküche v . i .
Ehepaar in ben .

Hause gesucht .

A L ERNST
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Wie immer - Dienst am Kunden !

- MK
AatW ^
»

6 M ° rU 'Ua « e k

Ferner zu Bähen hei
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring
Schlob - Drogerie Siebert

Marktstratze 9 .

Hettlage , Kirchgasse 64 L. Rettenmayer G .m .b .H . , Bahnhofstraße 27 Langgasse 20 Fischhallen , Grabenstraße 16

1868 1938

Achtung !

Eine wichtige Botschaft für

ÄregequälienFüße
ist

Olivenöl 1 Liter 2 . 50

BuchwcizenmeHl und Buchweizengrütze

Telephon 27184 Lieferung frei Haus

Trauung : 26 . Februar 1938 , nachm . 2 % Uhr , Ringkirche .

Nervenärztin Wilhelmstraße 58

Vertreter : Dr . Schneider , Marktstraße 31 .

Puder

Ab

Treue und Pflichterfüllung .
In tiefer Trauer :

Nach dem

Autor von

der ersten

Ein Höhepunkt
des Wiesbadener Karnevals

Buch von Dr . Heinrich Spoerl , dem

„Wenn wir alle Engel wären “ , einem
Humoristen unserer Tage !

Schminken
Lippenstifte
Haarfarben
Nagelpflege
Mundpillen

Taschen - Parfüm

Schloßdrogerie
Siebert

Marktstraße 9

lllllllllllllllllllllllllllllllülllllll

Mainz a . Rh .
Horst - Wessel - Kaserne

mit Gustav Fröhlich

Marianne Hoppe
Grete Weiser

Wiesbaden
Klarenthaler Straße 5

Cafe Bosson
Kirchgasse 58

Jetzt müssen neue
Röhren her !

Denn genau wie Sdiuhe von Zeit
zu Zeit besohlt gehören und ein
Auto überholt werden muß , sollten
Sie Ihr Radio einmal im Jahr von
einem Fachmann prüfen lassen .
Die Röhrenprüfung ist beim Funk¬
berater kostenlos . Sie erfahren ge¬
nau in °/o, wieweit die einzelnen
noch funktionieren . Und ist eine
Ersatz -Anschaffung notwendig ,
werden Ihnen die verbilligten
Preise angenehm sein . Kommen
Sie gleich morgen zum Funkberater

Am 23 . Februar 1938 entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Vater und Bruder

Frau Elise Wallentin , geb . Bier

Lissy Fladung , geb . Wallentin

Cyprian Fladung
und 4 Enkelkinder .

Wiesb .- Rambach ( Niedernhauser Str . 42 ) , 23 . Februar 1938 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 26 . Februar 1938 ,
mittags 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

W . - Dohheim . 20 .00 Gottesdienst , Pfarrverw .
Wasum .

W . - Bierktadt . 10 .00 Gottesdienst . Psr . Steubing
11 .00 Krndergottesdienst .

W .- Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw .
Kabl . 11 .00 Kindergottesdienst .

. . W . - Rambach . 10 .00 Gottesdienst , Psr . Tschäschke
11 .00 Krndergottesdienst .

W . - Jgstadt . 10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Erbenheim . 10 .00 Gottesdienst . Psr . Hahn .11 .00 Krndergottesdienst .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 26 . Februar 1938 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psr .
v . Bernus .

Ringkirche . 20 .30 Wochencndgottesdienst . Dekan
Mulot .

10 Uhr morgens :

Fleischpasteten
Schinkenhörnchen
Bouillon
Hühnerbrühe
Käsestangen

Besprechung
zusammen kommen . Jeder
herzlich dazu eingeladen .

Verreist .

Dr . med . Wolff - Lühr

Die 70 jährigen ,
die die hiesigen Schulen besucht
haben , wollen am Samstag , den
26 . Februar d . 3 ., abends 8 Uhr
im „ Turnerheim "

, Hellmund -
strahe 25 , zwecks einer

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Psr .

Albert . 11 .15 Kindergottesdienst , Psr . Albert .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottes -

dremt . Pfr . Dietz .
Gemeindehaus Waldstrahe . 10 .00 Hauvtgottes -

drenst . Vikar Kröner . 11 . 15 Kindergottesdienst ,
Vikar Kroner .

Ein frisch - fröhliches Lustspiel der Tobis aus der
Carl - Froehlich - Produktion , spannend und spaßig
von A bis Z !

Die erfolgreiche Karneval - Revue

„ HA Hw

mit dem herrlichen Gerard - Ballett

Am 23 . Februar ist mein lieber Mann , mein guter Vater ,
unser Bruder , Schwager und Onkel

Herr H © Tm CI H D AAciUS
^

Gastwirt

nach kurzer schwerer Krankheit im 56 . Lebensjahr heimgerufen
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Maus , geb . Weidemann , u . Tochter Gerda .
Wiesbaden ( Kastellstr . 10 ) , den 24 . Februar 1938 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 26 . Februar ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Kranzspenden bittet man höflichst abzusehen .

MarkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

• Weiten 6 Co . , Neugasse26
Feiner Krüll

Paket 15 Pf .

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
int Wiesbadener Tagblatt

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute nacht 12 % Uhr verschied nach langer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , Vater , Schwiegervater , unser
guter Großvater , Schwager und Onkel , der

Bergobersekretär i . R .

Franz Wallentin
im Alter von 73 Jahren . Sein Leben war das eines Soldaten :

Sonntag , den 27 . Februar 1938 .
Marktkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst , Landes -

bischos Lic . Dr . Dietrich . 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Straße 2 . Pfr . Rumvi . 17 .00 Gottesdienst ,
Dekan i . R . Lehr . Bad Ems .

Bergkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst , Psr . Fries .
11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Hahn .
11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst , Pfr .
Merten .

Lutberkirche . 10 .00 Pfr . Thiemens , Köln . 11 .30
Krndergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst . Pfarr¬
verw . Jüngel .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Keller .
11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenstist . 10 .00 Gottesdienst , Dir . Psr .
Erchhoff . 11 .30 Kindergottesdienst .

GLeupin

- Creme v . Seife

seit 25Jahren bewährt bei Pickel

esichtsausschlag
Hautjucken , Ekzem , Wundsein usw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 : R. Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Sfr . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius -
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr . -
Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11 .

Arme gequälte Füße ! Sie

süäaUiJ Pni ) Cor Überanstrengung
entzündet und geschwol «

_ k — len , sie schwitzen übermä «

■ dig -sie brennen und stechen ,
Hornhaut und Schwielen

DDDDMMWWWWM peinigen sie, bis sie über¬
müdet ihren Dienst versa¬

gen . Für sie gibt es ein einfaches und billiges Mittel , das
schnelle Linderung verschafft : Ein Fußbad mit © altrat
Rodest ! Schütten Sie 2 - 3EßlöffelSaltratRodest in
eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem Wasser , bis eine
milchige Flüssigkeit entsteht . 10 - 20 Minuten lang tau «
chen Sie Ihre Füße in dieses Äad und schnell werden
Sie die belebende Wirkung spüren . Oie Älutzirkula «
tion wird angeregt : Tief bringt das Lad in die Poren
der Haut ein . Oie Schwellungen und Entzündungen
gehen zurück . Das Brennen und Stechen verliert sich
mehr und mehr . Schwielen und Hornhaut werden
erweicht . Gestärkt und gekräftigt können Ihre Füße
wieder ihren schweren Dienst versehen . Saltrat
Rodest ist in asten Apotheken und Drogerien erhältlich .
Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat Rodest
» och dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .
Kostenlos stnde « wir Zhne « eine auSrcichandeMenae Saltrat
HoOed für da» erste Kußbad , damit Sie sich von der Wirksam -
leit überzenaen können. Schreiben Sie noch heute an : Chemisch -
pharmazeutisch « Fabrik Adolf Klinge , Abteilung Ttr. 74 . t
Berlin SO 36, Sriher Straße 27 —30 .

Herr Wilhelm Siefer
Schuhmacher

im 77 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Oskar Siefer nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Blüchersfr . 9 ) , Hamburg , den 25 . Februar 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , 26 . Februar 1938 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Amme um Mli
Zum Ärcppclbacken :

Weizenmehl Type 812 . . . 500 Gr . 215 ,
Weizenmehl Type 812

mit Auslandsw ...... 500 Gr . 235 ,
in eig . maschineller Anlage doppelt gesiebt .

Täglich frische Hefe !

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institut hti ^ r h

Wl
11111111111U11111111HI1111111111111111

! H * ? u !

Aprikosenkonfitüre . . . 500 - Gr .- Gl . 755 ,
Orangekonfitüre . . . . 500 - Gr . - Gl . 755 ,
Brombeerkonfitüre . . . 500 - Gr . - Gl . 755 ,
tzimbeerkonfitüre . . . . 500 - Gr .- Gl . 755 ,

Kaffee frisch gebr . . . . 125 Gr . 60

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Das große Karnevals - Programm :

1kw6
,

Awi !

Statt Karten .

Ihre Vermählung geben bekannt

Herbert Wagner Wachtmeister , 2 ./A .- R . 72,Mainz

Henny Wagner , geb . otte

Anläßlich der Reichsfilmtagung (Volksfilmtag )
am Sonntag 11 .30 Uhr . Zur Aufführung gelangt :

Heinz Rühmann in

Zutrift gegen Erwerb einer „ Film - Fibel “ zum
Preise von RM . 0 .10 .

I THEATER . . .

.
’

. FILM ™ VARIETE
' '

SVN . WO. 4 “ 6m8ISUHH SO. 3 « UHR 2 >

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
L EG6ELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Spott und Spiet .
Handball .

Sportverein / Polizei Wiesbaden — Gauels Südwest am

Samstag , 26 . Februar , auf dem Reichsbahnplatz .

Anwurf um 16 Uhr .

SiyiDjpoliaei erproben Sauelf von Südweft .
Hockey .

Für Kappenfeste !

Radio

Mauritiusstr . 1Jt -SüäMngidfc
Bleichstraße 22 .

Vorteilhafte

Bezugspuellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’s

in ganz großer

Auswahl und

immer sehr billig

Ehestandsdarlehen

und Bed.- Scheine

Mützen , Girlanden
Scherzartikel

Orden s

Mollath

Schalberg

ist preiswert !

toemiililen I.5C

Wandmühlen 2.50

Reibmaschinefl 195

Brotschneide¬

maschinen . 3 .35

MMM - 95

Ischias? Gicht ?

Rheumatismus?

Probieren

Sie die

Stohlworen -

fadigefdiöft
Eip: nep . - WKhrtint
*

Seedtt
frteCrldilttoPt s

Ruf 23654 _

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

W . Kurt Heiter
Wilhelmstr . 4

Couches
'
Jeppicfie -

Wlatrotswi

in allen

Preislagen .

im Wettbewerb mit den anderen deutschen Gauen den Ruhm

von ehemals zurückgewinnt ; er ist ziemlich verblaßt . Mögen

die Wiesbadener den Auscrwählten eine harte Ruß zu

knacken geben wie ihr Betreuer es will , und mögen beide

Mannichaften
'

dabei ihre Zuversicht und ihr Selbstvertrauen

stärken um für die nächsten schweren Gänge gerüstet zu lern ,

die Eauelf sür die Spiele um den Adlerpreis des Reichs¬

sportführers und der SVW . für den Aufstiegskampr .

In diesem Sinne heißen wir die Auswahlspieler von Suü -

west und ihre Begleiter in Wiesbaden herzlich willkommen .

Kalasiris
Niederlage :

Wetergasse 3

Diseda -

Erzeugnisse

Verl . Sie Prospekt

AdgiphJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Wit
( Staats - u . Wohl¬

fahrtslotterie )

Staatl . Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr 28 ,
Ecke Adolfsallee

Ruf

24231

Sdjadjnatfjwuctjs int Kampf .

Neugegründete Schachabteilung des Sportklubs Waldstraße

spielt 6 : 6 gegen Auswahlzwöls der RS .- Schachgemeinschaft .

Der Schachgedanke marschiert ! Nach dem Post - SB ., dessen

rührige Schachgilde sich schon längst einen guten Namen ge¬

macht hat , ist nun auch vom Sportklub kalbst raße

eine Schachabteilung ins Leben gerufen worden , Nach

Monaten eifrigen Übens empfingen die neugebackenen

Schachjünger am Sonntagvormittag ihre Feuertaufe . Zu

diesem Zwecke hatte man sich eine aus Sprelern der 3 . und 4 .

Klasse der RS .- Schachgemeinschaft zusammengesetzte Zwolser -

mannschaft verpflichtet , die auf einen unerwartet heftigen

Widerstand stieß und über ein Unentschieden nicht hinaus -

kam . Hoffen wir , daß dieses gute Resultat der lungen Ab¬

teilung ein Ansporn ist und daß sich diesem Erfolge ba . d

weitere anreihen !

Gleich das erste Brett brachte eine große Überraschung :

Krause der Spitzenreiter der 3 . Klasse der RS .- schach -

gemeinschaft , mußte sich in einem Konigslau,er | piel auf

einen taktisch unklugen Springerruckzug hm der 2ung - SKW .

sofort die bessere Stellung ver | chasfte , bereits nach 24 Zugen

geschlagen bekennen ! Recht unerwartet,kam auch an -Brett .)

die Niederlage Rollings des Tabellenführers der 4 Klasse ,

gegen Ringmsen . Der Weiße irrte sich in etner schwierigen

Veranstaltungssperre im Fachamt Turnen .

Der Reichssachamtsleiter für Turnen hat für die Zeit

vom 1 . März bis 15 . September eine Veranstaltungssperre

für a ) Gastturnen von Reichsriegen , b ) Wettkämpfe von

Gaumannschaften und c ) Städtewettkämpfen zwischen Mann¬

schaften verschiedener Gaue verfügt . Diese Veranstaltungs¬

sperre , von der übrigens bereits genehmigte Veranstaltungen

ausnahmsweise nicht betroffen werden , wurde verfügt , uni

den Vereinen , Kreisen und Gauen die Möglichkeit zu geben ,
alle Kraft den Vorbereitungen zum Deutschen Turn - und

Sportfest in Breslau zu widmen .

Kombination und verlor mehrere Figuren . Dagegen er¬

füllten Menn , O . Henning und Kroener voll und ganz die

in sie gesetzten Erwartungen . Menn gab am 2 . Brett dem

bekannten Handballspieler Gäng in einem abgelehnten

Damengambit nach Turmgewinn das Nachsehen , O . Henning

nötigte Wagner im 19 . Zuge eines Damenbaueinsptels zur

Aufgabe , und Kroener an Brett 4 setzte sich in einem

40zugigen Königsläuferspiel trotz anfänglichen Figurenver -

lustes über Bremser durch .
Alte Bekannte saßen sich an Brett 6 in Gebauer , dem

Leiter der neuen Schachgruppe , und Schumann gegenüber ,

denn Gebauer ist . zugleich auch Mitglied der NS .-Schach -

gemeinschast . Da man sich spielerisch äu .genau kannte , nimmt

das Remis in einem 50zügigen Konigslanferspiel nicht

weiter wunder . Einen netten Erfolg konnte <>. Warner -

SKW . in einer 61zügigen italienischen Partie an -Brett 7

daoontragen ; gegen R . Schubert zu remisieren , setzt immer¬

hin schon ein gewißes Können voraus . Zu einem billigen

Zähler kam Schön gegen den nicht antretenden Kuhnast . Daß

ohne Offiziere schlecht zu gewinnen ist , ersuhr Hermes nach¬

dem er gegen Steinhäuser in einem Zweispringeriprel Lauser

und Turm eingestellt hatte . Dagegen hätte Schaefer der be¬

reits K . Schuberts Dame erobert hatte , den Punkt für feine

Farben retten können . Die bessere Stellung und <,iguren -

gewinn von A . Wümer - SKW . zwangen H . Schubert Ichlteß -

lich zur Aufgabe , während für den routinierten Gockel die

Partie gegen Schömberg keine Schwierigkeit bot .

Ein ehrenvoller Auftrag für unsere

Handballer .

Am Samstag spielt die Auswahlmannschaft von Süd¬

west zum zweitenmal in Wiesbaden gegen die Elf des

Sportvereins . Es ist die Generalprobe der Repräsentativen
für den Gaukampf Südwest gegen Mittelrhein am 6 . März
in Darmstadt . In aller Erinnerung ist noch die erste Begeg¬

nung des SVW . mit der Vertretung des Gaues XIH am

Buß - und Bettag v . I . , die unserem Meister einen viel -

bejubelten 7 :6 - Sieg eintrug . Sportverein hat das damals
in ihn gesetzte Vertrauen voll gerechtfertigt . Seine Spieler
haben sich als den Auserwählten ebenbürtige Könner und

ritterliche Kämpfer erwiesen , an denen sich eine Gaumann¬

schaft in jeder Beziehung erproben kann , ohne Gefahr zu
laufen , durch Verletzungen geschädigt zu werden . Deshalb ist
den Wiesbadenern, , zu denen drei Polizisten stoßen , auch
diesmal wieder die Ehre zuteil geworden .

Die Mannschaften :

Südwest ( blaues Trikot , weiße Hose ) :

Tor : Keimig ( MSV . Darmstadt ) ;
Verteidigung : Brohm ( VfR . Schwanheim ) , Cremers

( Polizei - SV . Worms ) ;
Läufer : Boegler ( Wormatia Worms ) , Avemane

( DRL . Darmstadt ) , Seeberger ( TSV . Herrnsheim ) ;
Sturm : Schmitt ( DRL . Darmstadt ) , Obermark ( Pol .-

SV . Frankfurt ) , Böhmerl ( TSG . Ludwigshafen ) ,
Mahnkopf ( Tgs . Rödelheim ) , Derstrofs ( Polizei - SV .
Wiesbaden ) .

Ersatz : Spalt ( DRL . Darmstadt ) , Gosenheimer ( Tgs .
Rödelheim ) , Rödler ( Reichsbahn - TSV . Mainz ) .

Wiesbaden ( gelbes Trikot , weiße Hose ) :

Böckel ( SVW .) ;
Hauser und Krämer ( SVW .) ;
Voß und Fischer ( beide Polizei - SV .) , Bader ( SVW .) ;
Vohrmann , Monhof Kern ( alte SVW .) , Vothe ( Polizei -

SV .) , Aerzer ( SVW .) .
Ersatz : Rach ( SVW .) .

Von der alten Gauels ist also nicht viel übriggeblieben .
Es fällt auf , daß in der neuen Mannschaft nur noch vier

Spieler von Vereinen der Eauklasse stehen , und es setzt
weiter in Erstaunen , daß auch nicht der leiseste Versuch ge¬

macht wurde , eingespielte Mannschaftsteile zu einem

Ganzen zusammenzufiigen , sondern lediglich die Einzelkraft

Beachtung fand . Sn keiner Reihe hat ein Spieler einen be¬

kannten Nebenmann . Snt Sturm , Läuferreihe und Verteidi¬

gung sind soviel Vereine vertreten wie Plätze zu vergeben
waren , eine bunte Mischung aus zehn Einheiten . Gin ge¬

wagtes Unternehmen ! Ein Lotteriespiel auf jeden Fall . Aber

schließlich auch gerade dadurch von besonderem Reiz .
Neue Gesichter tauchen vor allem im Sturm auf . Wir

freuen uns , daß auch ein Wiesbadener für würdig befunden
wurde . D er st r off , der bei dem vor kurzem in Frankfurt

abgehaltenen Lehrgang der beste Stürmer gewesen sein soll ,

ist überraschenderweise nicht als Verbindet eingesetzt wie in

}einem Verein , sondern , und das war die große Entdeckung

im Schulungslager , als Linksaußen , wozu ihm von dem

Kursusleiter , Handballehrer Busse , außergewöhnliche Eig¬

nung nachgesagt wird . Wir werden ja sehen . Neben ihm steht •

Mahnkopf , der Held des internationalen Berliner

Hallenturniers der dort viel zum Endsieg der deutschen

Mannschaft beigetragen hat . Auch der Halbrechte Ober¬

in a r k der einzige Stürmer , der seinen Posten in der Gau¬

elf behalten hat , zeichnete sich in Berlin aus ; er ist hier kein

Unbekannter mehr . Als Mittelstürmer und Rechtsaußen fin¬

den wir zwei bis jetzt weniger beachtete Kräfte , -on der

Läuferreihe ist der tüchtige Avemarie von außen in die

Mitte gerückt ; von feinen Nebenleuten ist Seeberger

Safifenljaufen 1857 und SR .

Am WTHK .
'

s Hockeyposition im Gau .

Nach einer durch die schlechten Bodenverhältnisse be¬

dingten längeren Ruhepause steigen am Sonntag wieder

einige bedeutende Hockeytreffen , deren Ausgang über unseren

Gau hinaus im Reich mit einiger Spannung erwartet wer¬

den dürfte . Als Gegner erhalten die Männer des Wies¬

badener Tennis - und Hockey - Klubs die Hockey¬

mannschaften des TV . 1857 Sachsenhausen , dessen

1 . Männer als Vertreter des Gaues Südwest im letzt ) ahrigen

Kampf um die deutsche Hockeymeisterschaft bis in die Vor¬

schlußrunde gelangten und hier nach zweimaliger Verlänge¬

rung von dem jetzigen deutschen Meister ( Berliner Sportklub )

nur ganz knapp geschlagen werden konnten . Sachsenhausen

rechnet also zu den allerspielstärksten deutschen Hockeymann¬

schaften , deren Spieler fast sämtlich bereits zu größeren

repräsentativen Kämpfen herangezogen wurden . Vier

Spieler der Mannschaft , und zwar der Torwart D r oj e , die

beiden Verteidiger G r i e s i n g e r und A u f d e r h e i d e 11 ,

sowie der Halbrechte Stürmer E . E u n tz, gehören sogar juni

eisernen Bestand unserer deutschen Nationalmannlchaft . Es

ist demnach im Nerotal hochstehender Sport zu erwarten .

Dies um so mehr , als auch unsere Wiesbadener Hockeyspieler

gerade nicht von Pappe sind und es in diesem Kampf noch

darum geht , ob die zur Zeit im Gau noch an zweiter

Stelle liegenden Mannen des WTHK . mit Sachsenhausen als

gleichwertig angesehen werden müssen oder nicht . Das Vor¬

spiel in Frankfurt ging für die Wiesbadener War noch ver¬

loren , aber damals gab es schon ein nahezu gleichwertiges

Ringen , das in der Hauptsache sogar durch reichlich viel Pech

zugunsten von Sachsenhausen entschieden wurde , -Technisch

waren die Hiesigen auch damals schon vollkommen eben¬

bürtig die ganze erste Spielhälfte sogar merklich überlegen ,
aber ihnen fehlte noch das Stehvermögen und vor allem die

Wucht um sich gegen die hervorragende Hintermannschaft
des Gegners erfolgreich durchsetzen zu können , inzwischen

WTHK . — Sachsenhausen 1857 am Sonntag , 27 . 2 .
9 .45 Uhr : 2 . Männer ; 11 Uhr : 1 . Männer . — WTHK .

gegen For st haus st raße Frankfurt : 15 Uhr :

1 . Frauen . Beide Spiele im Nerotal .
schon mehr hervorgetreten als Boegler . Aus dem Schluß¬
dreieck gehören Keimig und Brohm zur alten Garde ;
Cremers war im November v . I . hier dabei , bamals er¬

schien er uns noch nicht mit allen Wassern gewaschen .

2n Sportvereins Elf mußten drei Mann vom Polizei -

SV . aufgenommen werden , nachdem auch Neist vom Post - SV .

absagen mußte . . Fischer , Bothe und Voß dars man Ver¬

trauen schenken . Wir glauben , daß sie sich gut einfügen
werden .

Wir sind keine engstirnigen Lokalpatrioten , die um

jeden Preis wünschen , daß unsere einheimische Vertretung
die Südwestelf zum zweitenmal hineinlegt . So sehr uns auch

solch außerordentliche Befähigung gefiele , so legen wir doch

auch in Wiesbaden mit Wert darauf , endlich wieder eine

schlagkräftige Gaumannschaft zu erhalten , die

fforftfjausfttaße im Herotal .

sind die Hiesigen auch in dieser Beziehung besser geworden

so daß anzunehmen ist , daß es zu einem völlig offenen Kampf

kommen wird , der von der Mannschaft gewonnen wird , die

wahrscheinlich das erste Tor erzielt . Daß diesen wichtigen

Kampf beide Mannschaften in ihrer derzeit stärksten Be¬

setzung bestreiten werden , ist selbstverständlich . Vorausycht -

lich werden sie sich wie folgt gegenüberstehen :

Sachsenhausen : Dröse
Auf der Heide H Griesinger

Eursch Auf der Heide I Gerhard

App E . Cuntz F . Cuntz Heidenhaus Ulrich

( bish . Heidelb .) O _ _ . . - T
Künstler Kilian M . Niedermayer K . Ntedermayer Saari

Peters Dr . Korthäuer Willett

Jencquel Horn
Wiesbaden : Rindt .

Bei der Wiesbadener Mannschaft fehlt also nur Raasch ,

der erst wieder ab Mitte März zur Verfügung steht . Dafür

sind nicht weniger als vier hochtalentterte Nachwuchsspieler

eingereibt , die in diesem Spiel Gelegenheit bekomme ^ ihre

Kräfte auch einmal in einem sehr schweren und wuchtigen

Kampf erproben zu können .

Nicht minder wichtig ist der Ausgang des Frauenfpiels

gegen Forsthausftraße Frankfurt .

Hier haben die Wiesbadenerinnen sogar ihre erste

Niederlage in dieser Saison wieder wettzumachen , die aller¬

dings dadurch zustande kam , daß die Hiesigen .
damals mit

sehr zahlreichem Ersatz antreten mußten . Inzwischen haben

sich die Frankfurterinnen aber noch stark verbessert , so raß

ein Sieg der Wiesbadenerinnen noch sehr offen erscheint .

Dies umsomehr , als auch jetzt wieder mehrere gute Spie¬

lerinnen nicht zur Verfügung stehen und er fetzt werden

müssen Es fehlen Frau de Song , Frl . Wurm und Fr ! .

Stephan also beide Standardverteidigerinnen und die linke

Läuferin . Die Wiesbadener Mannschaft mußte dadurch um¬

gestellt und die bisherige Stürmerin Keutzer die Vertei¬

digung zurückgenommen werden . Die Mannschaft steht

jetzt am Sonntag wie folgt : .1 9
Muhler ; Borggreve , Keutzer ; Klink Raasch , Heyer ,

Maleri , Horn , Wildberger , Schaefer , Wachenhusen . Ersatz .

5tefS?e5
‘

Stärte der Frankfurter Mannschaft liegt in

ihrer großen Ausgeglichenheit . Bekannte Sprelerinnen sind

die auch in der Eauelf bereits verwendeten drei Geschwister

3ack , sowie die ehemaligen SOertnnenMengesUbEhchardt
Am Sonntagmorgen treffen die 1 . und 2 - Mannschaften

genannter Vereine aufeinander . Vor aimgen Wochen konnten

die Gäste bei dem Vorspiel in Darmstadt den DHK . knapp

mit 4 :3 schlagen . Es ist aber zu berücksichtigen , daß der DHK .

mit mehreren Ersatzleuten spielte . Die ^ rrmstadter haben

durch Zusammenschluß zweier Vereine sehr an Spielstarke

gewonnen , jedoch müßte der DHK . bas JR^ pwI 8cminneu ,

da er biesmal in stärkster BesAung antreten wird und sich

die Mannschaft von Spiel zu Spiel in der letzten Zeit ver¬

bessern konnte . Wenn diesmal der Sturm der Wiesbadener

eine bessere Zusammenarbeit als am vergangenen Sonntag

zeigt und nicht so überhastet spielt , kann ein Sieg erwartet

werden .

3n Kütge .

Die Ski - Weltmeisterschaften in Lahti

wurden am Donnerstag vor 12 000 Zuschauern mit dem

4xl0 - km - Staffellauf eröffnet. Finnland gewann m

2 ' 38 42 Stunden vor Norwegen , Schweden , der Schweiz ,

Deutschland ( mit Haberle , Merz , Bogner Leupold ) . Italien ,

der Tschechoslowakei , Polen Österreich , Estland und Lttttand

Der fünfte Platz der Deutlichen tn so crleiener Gesell | chaft ist

als ein feiner Erfolg zu werten !

Joe Louis gegen Harry Thomas !

Soe Louis hat bereits einen Vertrag für feinen nächsten

Kamps unterzeichnet , aber nicht gegen Adamick , i° ^ rn gegen

Harry Thomas am 1 . April in Chicago über lo SRunben , oa

man Thomas trotz feiner Niederlage gegen Udannck als zug¬

kräftiger hält .

Bei den Hallentennismeister schoften in

Bremen steht der Ungar Romhanyi nach Funf | atzsteg über

Gerstel -Berlin in der Vorschlußrunde .

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

simtweich virtin -

garten Spreizfuß-

Einlagen

Für Füße Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369
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Preußisch - Süddeutsche Ltaatsiotterie .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Etädt . Forschungsinstitut . )

vormittags 4 Std . 30 Min . nachmittags 4 Std . 48 Min .
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Riesenbrand in einer japanischen Stadt .

Tokio , 25 . Febr . In der kleine » Stadt Jbusuki im

Distrikt Kagoshima der Provinz Kiuschiu brach am Donners¬

tagabend ein verheerender Brand aus , der rund 300 Häuser ,
darunter ein Verwaltungsgebäude , in Asche legte . Mehr als
1500 Einwohner wurden obdachlos .

368 937 381963 .
2000 RM . :

320 517 .
1000 RM . :

78 414 88 757
208 519 249 298
347 023 352 492
Gewähr .)

3059 60 825 149 888 231 683 355 708

18 885 236 871 283 717 298 484

8349 12 515 18 315 23 074 24 271
109151 120 930 180 257 187 695
267 296 286 769 296120 340 666
355 352 363 385 368 778 383125 .

Die Partei des Humoristen . Dieser Tage wurde in Prag
eine völlig unpolitische Partei , die niemals einen einzigen
Aogeordneten ins Parlament schickte , nach 27jährigem Be¬
stehen aufgelöst . Zweifellos ist es die merkwürdigste Partei
Europas gewesen , die von dem großen tschechischen Humoristen .
e >aroslav Haschek , dessen Bücher Weltberühmtheit erlangt
haben , als Protest gegen das Parteien - Unwefen ins Leben
gerufen wurde .

gestern ; Brngen : 1,71 gegen 1,74 m gestern ; Kaub ' 187
gegen 1,92 m gestern ; Köln : 2,06 gegen 2,19 m gestern ;
Kehl : 2,05 gegen 2,01 m gestern .

Wolkenbrud ) über Rio .

Rio de Janeiro , 25 . Febr . Am Donnerstag tobte erneut
ein schweres Unwetter über Rio de Janeiro und der weiteren
Umgebung . Durch ungeheuere Wolkenbrüche wurden zahl¬
reiche Häuser zum Einsturz gebracht , wobei achtPersonen
den Tod fanden und zahlreiche andere schwere Verletzungen
erlitten .

RM . :
RM . :

Donnerstag -Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 35 464 152 653

5000 « M . : 196 291 250 931 300 945 363 856
3000 RM . : 43 354 279584
2000 RM . : 4007 7574 67 088 69 665 158 628

3/9143
1000 RM . : 4041 4271 8935 61 048 62 065

90 252 109 710 166 458 169173 174 998 185 732
215 508 222 221 240 443 249 293 312 170 363 132

Donnerstag -Nachmittagsziehnng .

or
® .ttC (tc “ uf einer Eleiwitzer Grube eingestürzt .Am Mittwoch ging auf der Eleiwitzer Grube die untere Zu¬

gangsstrecke eines Strebs im Flöz 152 auf eine durchgehende
Lange von etwa 2o Meter zu Bruch . Dabei wurden drei

lt
-e abgeschnitten , von denen zwei sich vor -

aassichtlich in dem Hinteren Teil der Zugangsstrecke der
offengeblreben ist , befinden . Die Rettungsarbeiten find im
Wange .

RM . : 177218 186883 351607
RM .

--------
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re/ ' tts wta .
nn äu einer SA . übergetreten , als Folge des

Ehrhardt - Vertrages . Daß der Rest folgen wird , wenigstensLeute bis 21
^ ahre . ist mir sehr wahrscheinlich , besuchen

ste doch zetzt schon dre Sprechabende . Ich persönlich bin mir
noch nicht rm klaren , weil ich in jeder Hinsicht vorher klar¬
sehen mochte , doch wahrscheinlich ist meine Zeit auch nicht
mehr allzu ferne . ’ ’

, . Wie gesagt , den 10 Millionen , die heute sagen , sie kennten
kein Vaterland das Deutschland heißt , denen den Schreckenvor dem Begriff „ National "

zu nehmen , halte ich heute fürr e fne ? b ft e 3 e i t o u f g a h e . Und wo ich tatsächlich
Erfolge sehe , dabinichernerdererstendabei .

bm em bißchen ausführlich geworden , aber um der
notigen Klarheit wegen sei s mir verziehen . Ich will hoffen ,
sehr verehrter Herr Hauptmann , daß Sie aus die em
Prlnziplenstreit keinen Groll gegen mich hegen wollen . Seit
zirka 3 ) 4 Zähren gehöre ich dem Wiking an , und vor allem
an ^ hre Leitung und Führung werde ich stets gern zurück¬
denken . Wenn ich heute den entscheidenden Schritt
tue , so tue rch ihn nach reiflichster und eingehendster Über¬
legung und wie ich Sie kenne , werden Sie mir deshalb nicht
gram sein . Nehmen Sie , Herr Hauptmann , den Ausdruck
memer Hochachtung entgegen . Mit deutschem Gruß Ihr aanz
ergebener gez . H o r st W e s s e l , stud jur

24. Febr . 1938; Höchste Temperatur : 8.7.
Tagesmittel der T - nweraiur ; 1.8.

25. irebr . 1938 : Niedrigste Nachttemverarnr — 3,6
Sonnenicheindauer am 24. Febr . 1938

Restlose Ablieferung von Brotgetreide .

« -T Frankfurt a . M ., 24 . Febr . Die Ortsbauernführer des
Reichsnährstandes stnd über die Kreisbauernschaften jetzt
nochmals auf die Ablieferungspflicht für Brot¬
getreide hingewiesen worden , wonach alles für die Er -
nahrung und Vermahlung geeignete Brotgetreide bis zum28 . Febr . 1938 abgeliefert werden muß . Das Weizen -
rontingent konnte auf Grund der guten Ernte meist überall
erfüllt werden , dagegen müssen noch beträchtliche Mengen
von Roggen für die Erfüllung zur Ablieferung kommen .

Als Ersatz für Futtergetreide ist bereits in den Winter¬
monaten

, außerhalb der Schweinemastattion Futtermais
mr Verfügung gestellt worden . Auch in den kommenden
Monaten ist mit weiteren Maislieferungen zu rechnen , wie
auch Zuckerschnitzeln und Kartoffelflocken noch zur Abgabe
gelangen werden . Auch aus diesem Grunde darf Brot -

werden
^ Ieines ^aI15 im ländlichen Betriebe zurückgehalten

Fragebogen für Viehverteiler sofort zurückreichen .
2m Zuge der Erhebungen im Viehhandel wurde sämt¬

lichen Vl -ehverteilern , die innerhalb des Gebietes des Vieh -
wrrtschaftsverbandes Hessen - Nassau ihren Wohnsitz haben
ein Fragebogen übersandt . Es hat sich herausgestellt , daß die
ausgefullten Fragebogen in einzelnen Fällen nicht rechtzeitig
den zuständigen Kreisbauernschaften zurückgereicht wurden
Die Viehverteiler , die ihren Fragebogen noch nicht zurück - j
gegeben haben , müssen dies nunmehr sofort tun , wenn Re
Weiterungen vermeiden wollen .

Hearst - Privatflugzeug im Tlebet
abgestürzt .

Drei Tote und ein Schwerverletzter .
Los Angeles , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Privat¬

flugzeug des Zeitungsmagnaten Hearst , das Gäste von Holly¬
wood auf seine 250 Meilen nördlich von Los Angeles liegend ^
Besitzung bringen sollte , ist im Rebel in der Nähe der Stadt
St . Louis abgestürzt . Der Pilot und zwei Insassen , Lord

I und Lady Plunketaus London , wurden bei dem Absturz
getötet . Der dritte Fluggast , Sir Walter Lawrence , er¬
litt lebensgefährliche Verletzungen .

Stapellaus des ersten deutschen Robbenschlägers . Auf
der Werft von Hugo Peters in Beidenfleth lief am Donners¬
tag der für die „ Nordmeer " - Studien - und Reedereigesellfchaft
erbaute erste deutsche Robbenschläaer vom Stapel . Der Ober -
LLrgermeister von Leipzig , Doenicke , vollzog die Taufe des
Schiffes auf den Namen „ Sachsen " . Der Robbenschläger ist
150 Bruttotonnen groß , hat eine Länge von 25 und eine
Breite von 6 Meter . Er hat eine Besatzung von 18 Mann ,
unter ihnen zehn Norweger , die den Fang der Robben be¬
sorgen . Es ist beabsichtigt , weitere Robbenschläger in Auf¬
trag zu geben , wenn die „ Sachsen "

sich bewährt und die Fang¬
reise erfolgreich verläuft .

Eine Tochter Macdonalds im Justizdienst . Die Töchter
des verstorbenen englischen Premierministers Macdonald
haben in letzter Zeit die englische Öffentlichkeit sta/k beschäftigt .
Jshbel Macdonald , die die Sekretärin ihres Vaters war und
bei offiziellen Gelegenheiten die Stelle der Hausfrau vertrat ,
leitet ein kleines Landgasthaus in Wycombe , das in geringer
Entfernung von dem Landsitz des englischen Premierministers
liegt , und sie überraschte die Welt vor kurzem durch die Nach¬
richt , daß sie sich mit einem Dekorationsmaler des Ortes ver¬
lobt hat und bald heiraten wird . Die Schwester (SgiHa Mac¬
donald ist jetzt in den englischen Justizdienst eingetreten , ohne
auf die Stimmen zu achten , die eine solche Stellung als nicht
ganz angemessen für die Tochter eines früheren leitenden
Staatsmannes halten möchten . Mehrere Jahre hat sie eine
lebhafte Tätigkeit in Wohlfahrtsvereinen entfaltet , und sie hat
immer das bequeme Leben verschmäht , das sie bei der Stellung
ihres Vaters hätte führen können . Ihr Anfangsgehalt beträgt
jetzt 220 Pfund im Jahr . .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit der Südostwärtsverlagerung des starken europäischen
Hochdruckgebietes kommt Deutschland mehr und mehr in den
Zufuhrbereich milder Luftmassen aus Süd bis Südwest . Der
Hochdruckeinfluß bleibt dabei vorerst noch vorherrschend , doch
wird etwa zum Wochenende ein Wetterumschlag fällig .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Morgens
vielfach dunstig , sonst heiter bis bewölkt , trocken ; nachts
leichter Frost , tagsüber mild ; Winde um Süd .

gaben machen . Da dre mit der Beobachtung des unbekannten
Mannes betrauen Wärter vermuteten , daß der Mann aus
dem Rheinland stammen müsse , veranlaßte die Bremer Kri -
mrnalpolizei m rheinischen Tageszeitungen Suchmeldungen .Unter den zahlreichen Zuschriften , die daraufhin in Bremen
einlieien , befand sich auch ein Schreiben der Ettern , die ihren
Sohn nach dem Bild wiedererkannten . Als man ihm das von
^ lnen Eltern geschickte Bild zeigte , sagte er , daß ihm dieserMann sehr bekannt vorkomme , er selbst sei es aber nicht Wer
es sei , könne er nicht sagen . Aus Schreiben seiner Arbeits -
kameradm ging hervor daß Josef Mauri schon einmal einen
0l,e >chen Anfall von Gedächtnisschwund gehabt hat . Im Jahre1929 hatte er eine schwere Stirnhöhlenvereiterung , wobei er
auch eine Operation durchmachen mußte . Als Folge dieser
Operation oder als Folge des Genusses eines Narkotikums
ist fern gegenwärtiger Zustand wahrscheinlich zu erklären .Die Nachforschungen ergaben weiter , daß Josef Mauri ,der auch als Musikant und Unterhaltungsfänger auftrat ,
Italiener ist , obwohl er in Deutschland geboren wurde . Vor
etwa einem halben Jahr wollte Mauri eine Reise nach Ita¬
lien antreten . Was seit dem Antritt dieser Reise bis zu
>einem Aufnnden im D - Zug geschehen ist , muß noch geklärt

So war Horst Wessel .
Wertvoller Vriesfund in einem Mainzer Archiv .

Mainz , 24 Febr . Wie der „ Mainzer Anzeiger
"

berichtet ,ist m einem Archiv in Mainz ein bisher unveröffentlichter
Brief von Horst Wessel gesunden worden , den er vor seinem
Eintritt in die SA . der NSDAP , schrieb und aus dem zu
ersehen ist , rote klar Horst Wessel die damaligen politischen
Aufgaben erkannte . Der Brief , den der „ Mainzer Anzeiger

"
tm Faksimile veröffentlicht , ist an den Bundesführer des
" Deutschbanners Schwarz - Weiß -Rot "

gerichtet , der Horst
Wessel für seine Organisation gewinnen wollte . Das
Beutschbanner war aus Mitgliedern der damaligen Orga¬
nisationen Wiking ( Ehrhardt ) , Olympia und des Bundes
Nationalgesinnter Soldaten entstanden . Der Bundesführer
Hauptmann E ., war ein alter Wikingkamerad Horst Wessels .
Der Brief hat folgenden Wortlaut :

Berlin , den 23 . 11 . 26 .
Sehr verehrter Herr Hauptmann !

Vorerst bitte ich um Entschuldigung , daß ich erst heute
zu einer Beantwortung Ihres Schreibens komme . Sie fragen
midj dort nach meiner endgültigen Entscheidung , und so kann
ich nicht umhin , diese Ihnen gleich eingangs mitzuteilen . Und
iroar muß ich meinen Entschluß aufrecht erhalten , den ich
I. Zt . gefaßt habe , nämlich nicht dem Deutschbanner beizu¬
treten . Es wäre mir ein leichtes , mich mit meiner Aktivität
bet einem hiesigen Korps oder mit Studienüberlastung
herauszureden , ^ ch verschmähe aber diesen Weg und will
Arten , weil ich Sie , verehrter Herr Hauptmann , zu sehr
schätze , mit voller Offenheit meine Bedenken mitteilen . Die e
stnd folgende : Mit dem Ausscheiden des Kapitän Ehrhardt
aus dem Deutschbanner hat dieses die Verbindung mit dem
Aich ( Wiking ) verloren , so daß ihm heute nur noch lokale
Macht zukommt . Infolgedessen wird seine Einwirkung auf
irgendwelche politischen Geschehnisse gleich null sein .

, 2um zweiten : Ich persönlich halte es in der heutigen
N5 politisch unklug , den monarchischen Gedanken in

aller Öffentlichkeit zu propagieren , wie es in den Kammer -
( alen tatsächlich geschehen ist . So weit ich mich entsinne , ist

. doch wohl , eine der Hauptaufgaben , die sich das Deutsch¬
banner gesteckt hat , die Erobern na des roten Ver -

;
i n s Auf die oben angeführte Weise ist das meines

Erachtens nach nicht möglich . Meine persönliche Einstellung
zu dieser Frage setze ich als bekannt voraus . Das letzt¬
genannte Ziel des Deutschbanners erkenne ich in seiner weit -
tragenben Bedeutung voll an , halte es sogar für eine Haupt¬
aufgabe der gesamten vaterländischen Bewegung , wenn sie
nicht unaufhaltsam weiter in die Bedeutungslosigkeit ver -
sinken soll . Und diesen Weg haben bisher eigentlich nur die
Nationalsozialisten beschritten und dabei achtbare
Ersolge erzielt . Damit ist eigentlich der Weg für alle
aktivistischen Kreide schon eindeutig gewiesen . Wir
brauchen uns deshalb heute gar nicht mehr zu wundern ,

heute die Leute , vor allem die aktivistischen , zur
NSDAP , davonlaufen . Von 16 Mann , die ich hatte , find

Wafferstand des Rheins am 25 . Febr . Biebrich : Peael
1,40 gegen 1,42 m gestern ; Mainz : 0,56 geqei
gestern ; Bingen : 1,71 gegen 1,74 m gestern ; Kc

Zeitung löst das Rätsel

um einen Unbekannten .

Sm Oktober 1937 wurde im D - Zug Köln — Hamburg kurz
vor Osnabrück ein unbekannter Mann bewußtlos aufgefun¬
den und in B r e m e n in ein Krankenhaus gebracht . Wäh¬
rend seines Aufenthaltes in der bremischen Krankenanstalt
genas der Unbekannte bald wieder ; er konnte aber nicht das
Geringste angeben , was zur Ermittlung seiner Person hätte
kuhren können . Man hielt den „ Mann ohne Gedächtnis "

zu¬
nächst tut einen Simulanten , mußte aber bald feststellen daß
es sich um einen seltenen Krankheitsfall handelt . Nach
monatelanger Arbett konnte die Bremer Kriminalpolizei jetzt
endlich das Rätsel um den Unbekannten lösen . Es handelt
sich ber dem Mann um den Bergmann Josef Mauri aus
Hongen tm Landkreis Aachen .

Während der langen Monate seines Aufenthalts in
Bremen bewies der Unbekannte ein erstaunlich gutes Ge -
i>a $ tnis für die seitdem vorgefallenen Geschehnisse ; er zeigte
musikalisches Talent , schrieb Noten und löste sogar Kreüz -
ivorträtsel . Uber seine Herkunft konnte et aber keinerlei An -

Darum 24 . Februar 1938 25. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - (
druck < auf 0- und Normalschwere 761.9 762.9 764 .2 765.3

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . .
Windrichtung Utü > -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

— 2.1
87

WNW1

7. 1
47

SSO 1

1.1
72

WNW 1

— 2.6
87

WNW1

Wetter . . . . ........ bettet
Dunst klar llar ' /-bedeckt
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WirischafisieilHandel
Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

HM - und W * im MO W WiktslhO
Erfüllung vielseitiger Treuhänder - Aufgaben .

t

Süd west deut sch er

Markt beobachter

Marktberichte
mit 95,90 größeres Geschäft . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Deviatenkurse .

Berlin , 24 . Februar . DNB .-Telegraphisdie Auszahlungen .
24. Febr . 193823. Febr . 1938

roßvieh zugeteilt ,

bis 59 , cj 41 — 50 , d ) 30 — 40 . Schafe :

Zugeteilt .

2 .477

Steuergutsdieine .
24. 2. 38[23. 2. 38
115 .7519371934

des Wiesbadener Tagblatts
___ 23. 2. 38 24. 2. 38Kursbericht 23. 2. 38 24. 2. 324. 2. 3823. 2. 3824 . 2. 3824. 2. 38 142 .50

150 .25150 .
113 .25

112 .75 156 .75
210 .75

158 .

149 130 .13 130 .37I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

230 - 151 .25

100

130 .50140 Mannesmann
210 .63 211 37Renten

102 112 .37

136 —

99 . 13
D . Reichsbahn Vz.255 - 255 .50

169 .50 170 —
Nordlloyd

Kolonial
28 .88Otari -Mhxn . .

24 . 2 . 38123. 2 . 38

124 —
128 25

78 .50
80 .50

123 .75
128 25

63 .98
57 .53

199 .75
140 .50

140 50
100 -

78 .50
80 .50

1 . 139
2 .473

60 .63
110 . 13
149 .75

122 .—
143 .50
170 .—

221 . 25
83 .—

170 .—
115 . 13

98 .75

140 .—
139 25

135 .—
151 .75
131 .25

78 50
60 .—

230 .-
274 .—

60 .50
109 .—
148 .50

117 .25
119 —

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer 8c. Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

Elektr . Mannht
,, Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert fitSalzer .
Schuckert fit Co. .
Siemens fitHalske .

180 50
135 . 50

95 .75
92 .—

113 .50141 .50
137 .75
123 . -
166 .—

124 .50
139 —
112 . 37
143 .50

203 —
143 —
113 —
178 .50

Rhein - Main - Börse
23. 2. 38124. 2. 38

124 .50
139 -
112 .88
143 .50

162 —
137 . 50
139 .13
149 .—
143 .88
153 .75

124 —
118 50
159 .—
194 .37
143 .—
148 .88
123 .75
122 .—
143 .25

100 .25
100 .25
100 .25
100 . 25
100 .25
100 .25
102 63
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
138 .63

28 .25

138 .—
154 . 13
110 37
119 .50
158 .—
120 .75

19 .50

180 50
134 .50

95 .75
92 —

8 7̂09
1 .982

Tl51
2 .474

Deutsche Watten .
Dortm . Union Br . .
Pyaamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Liet -Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &GuiUeaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau . . .

140 .25
152 ;25
174 .-
213 .75

23. 2 . 38

203 —
142 .—
112 .25
179 —

Geld
12 .695

0 .653
41 .94

0 . 143
3 .047

55 .34
47 .00
12 .395
68 . 13

5 .48
8 .062
2 .353

138 .24
15 .40
55 44
13 . 09

0 .723
5 .694
2 .472

49 . 10
41 .94
62 .30
48 . 95
47 .00
11 .26

6386
57 .41

8 6̂91
1 .978

lll49
2 .470

4e;„Schutzgcbiet . 13
4*/ . ’/ .w iesb .St .v .28

[23. 2. 38 !

i.Gold 3 11 00 . 25
100 .25
100 .25
100 25

[100 .25
1U0 . 25
102 .50

99 .88
99 . 88
99 .88
99 88
99 . 88
99 . 88

138 .25
28 .25

119 .88
158 .88
120 .75

20 —
130 . —

Mv ^ ^
Schaifleifch sich Fjen *

Die Milchanliefe rung ^
wieauch die Butt er -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-E . .

, , Vers .
Mannheimer Vers . .

Banken
Bank -.Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verk . - Untern .

Hapag . . . .
Nordlloyd . . •

Im Rahmen der kreditwirtschaftlichen Vortrags¬

reihe der Universität Frankfurt sprach der Leiter der

Reichsgruppe Banken Dr . Chr . Fischer über das

deutsche Bank - und Kreditwesen im Dienste der

Wirtschaft .

222 .50
83 —

Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . -
Holzmann , Phil .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Banken
a D. Creditanstal " 105 .88 105 .88
d

"
. Eff . - u .W .-Bank 90 .25 90 . 25

t * tt «m -‘Rank —.— ' —.—Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

Jeder opfert dem Winterhilsswerk des deutschen Volles .

— Auch deine Spende hilft Not linder « !

—.— 133 .50
135 .37 135 . 50

Dt . Tel . u . Kabel . —
DL Eisenhandel . . 151

( Kom 2C 100 .— — .—

S ’uvrhMd l 100 25 100 25
Xf . 2 H00 .2uil00 .25

130 .88
78 .50
80 —

patzte Zuteilung der Kredite und die technische Abwicklung

der Finanzierungsmatznahmen , sondern auch die Beobachtung

des in - und ausländischen Konjunkturverlaufs und seiner

Rückwirkungen auf den Geldmarkt . Wichtige spezielle Treu -

händeraufgäben erwüchsen dem Kreditwesen ferner im Depot¬

geschäft , im Auslandsgeschäft , insbesondere bei der Forderung
des im Rahmen des Vierjahresplanes vordringlich wichtigen

Aul . -Ausl . (Altbes .) 132 .80 132 75
i ’i. Schutzgebiet . 13 11 -76

Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkircb ;
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .

Aufgaben der Kreditlenkung im Rahmen des Vieriahres -

plans und der sich aus dem Jnvestitionsprogramm des

Staates ergebenden Kapitalmarktaufgaben . Diese Aufgabe

umfasse nicht nur eine den Zielen des Vierjahresplans ange -

Reichsbank . . _
Rhein . Hyp .-Bank 158 .—

110 .—
149 .—

Al ?
”
« Pr .L .Pfbr . 19 100 .

x "
, :: 2? 100s -

auch vollfette wiarrenia,e wicuy _ g (
Aber besonders die Unterbringung von Limburger kalt

macht Schwierigkeiten , wogegen Sauermilchkaie wie auch

Quatiu “ ÄSiit » « • • * * • & . « •

anlieicrunqen aus dem Lande beträchtlich zugenom¬

men Außcrdem
^

standen kleine Mengen ausländischen Eiern

m ist aus dem Osten zur Versllgung Infolgedessen kann die

Derbraucherschast jetzt mit einer allgemeinen reichlicheren

Deckung des Bedarfes rechnen .

119 88
140 . 50
129 .
151 .50
141 .50
152 .—
137 —

123 .75
164 .50
136 .—
143 .— 1143 .25
144 50 143 .75

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bömberg . . . .
Bro wn .Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .

^ Fleischv7rs ° rgung ist auf allen Gebieten

ausreichend . Die Verwertung der Schlachthammel und

- schafe hat sich noch nicht grundsätzlich geändert , da viele

Verbraucherkreise auch auf dem Lande erst an den reich -

. . 1937 115 .75 115 .75
. . . . 1938 119 .20 119 .25

Verrechn .-Kurs . [111 .65 111 .60

110 .75
231 .25
129 .13
144 .50
127 —
152 .—
395 .—

140 7̂5

178E0
213 .75
139 50130 25

145 .25
160 —
137 .—
138 75
149 .50
142 .75*164 .63

i — —
170 .50
114 .25

98 .88
169 .75

93 —
144 .25
112 .75
153 .—

Wiesbadener Viehhos - Marktbericht .

Notierunaen vom 24 . Febr . Austrieb : 155 Äät6cr ,

Schafe , Ä Ochsen . 32juUen , 96 Kühe ,

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
j . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .

“ ' "
sie Mehlversorgung des Marktes ist sehr reich¬

lich , da die Verarbeiter nur den lausenden Bedarf auf¬

nehmen . Infolgedessen sammeln sich bei Mühlen und , Grog ,

handel Vorräte an . 2m Zuge emer notwendmen
^

Umstellung

auf Roggenbrot wird der Verbrauch von Roggenmehl die

ihm gebührende Stelle wieder einnehmen müssen
’

Die Futtermittelversorgung ist befriedigend

wenn auch Kleie und Ölkuchen nicht immer im gewünschten

Umfange geliefert werden können . _ - . .

Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht inRM - Och ° n .

al 42 — 45 ( 43 — 45 ) , b ) 39 — 41 ( 39 — 41 ) , <9 36 ( 36 ) . Süllen .
’

„ M9 — A3 ) bl 36 — 39 ( 38 — 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43

rlnl ^ l b ) 35 ^ 39 ( 34 — 39 ?,c ) 27 - 33 ( 26 - 33 ) , d ) 20 - 25

dürfen - al 43 - 44
^

( 41 - 44 ) , b ) 40 (39 - 40 ) , c ) 35

kö ) Kälber ' a ) 62 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 56 — 59 ( 56 — 59 ) , c ) 45

bis 50
^

( 47 — 50 ) d ) 30 — 40 ( 32 — 40 ) , Hümmel : b ) 2 . 48 — 52

( 47 - 50 ) c ) 42 - 45 ( 40 - 45 ) , d ) 30 - 35 ( - ) - Stofe , a )1 40

L , io fu ?
’

goi b ) 32 ( — ) . Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) ,

b 1 55M ( 5550 ) b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) , e ) - 52 .50 (52 50 ,

dl 40 50 ( 49 50 ) S ^ uen : g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) . Marktverlauf

Erlich , Kälber und Schweine zugeteilt . Hammel und

Schafe mittelmätzig .

Treuhänder für die Aufrechterhaltung und Verstärkung der

Initiative , und das erfordere , wie die früheren Zeiten ge¬

zeigt hätten , gerade im Bankwesen besondere Kenntnisse und

Erfahrungen . Die Erfüllung dieser Aufgabe dürfe mcht ge¬

stört werden durch eine von innen heraus wachsende oder

von außen an sie herangetragene Bürokratisierung der

Der Bedarf in Kernobst kann an den städtischen Ver¬

brauchermärkten aus den noch recht umfangreichen Ver¬

teilerbeständen genügend gedeckt werden .

Gemüse ist in den Wintersorten noch reichlich vor¬

handen , nur die Anfuhr von Feldgemüsen « re Spinat

Rosenkohl , grüner Wirsing haben . wahrend der Frostige
nachgelassen . Aber die Versorgung t |t überall reto günstig ,

zumal Wurzel - und Kohlgemufe preiswert käuflich sind .

139 .63
174 .50
110 .63
231 .50
129 .75
144 .25
127 .50
152 .—
397 .—

Verk . - Untern . i

AG . für Verkehrsw . , —.—
A.Lokalb . u.Krftw . 151 .26

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 24 . Febr . A u f t r i e b : Erohmeh 1119

( aeaen 868 am 17 . Febr .) , davon 279 ( 237 ) Ochsech,113 ( 107 )

Bullen , 528 ( 378 ) Kühe , 199 ( 146 ) 8 « (en / atoet 658

5‘/,Reichsanl . v . 21 102 .
5*/, */ , Yonganleihe . ■

171 (□UlUiVlllV , Uta v -*- — •—>I --- ' ,
61 Färsen . Direkt dem Schlachthof zugefuhrt :

4 Schweine . Marktverlauf : Schweine und Erogvlel ,

Kälber mittel . Für 50 kg Lebendgewicht . Ochsen , a ) 43 - 45 ,

b ) 37 - 40 . Bullen : a ) 41 - 43 , b ) 37 - 39 . Kühe a ) 41 - 43

b ) 34 - 39 , c ) 26 - 33 , d ) 20 - 25 . Färsen : a ) 41 - 44 , b ) 37

bis 40 , c ) 34 — 35 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 - 59
^

c ) 41 50 ,

d ) 30 — 40 . Hammel : b ) 47 — 48 , c ) 40 — 45 . Schafe , c ) 3 .

Schweine unverändert .

Nordw . Kraft • i __ __ __
'
__

BKSSÄ ; = ;
:= • = 3 . : = .

Riebcck Montan J15 . 115 .

Rütgerswerke . 152 50 152 .40

Salzdetfurth . • • •

Die Aufsichtsbefugnisse des Staates über das Kredit¬

wesen seien unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung einer

Wiederholung alter Fehler selbstverständlich zu beiahen ohne

datz man aber erwarten dürfe , datz ein llberflutz an Kontroll -

und Aufsichtsmatznahmen auch ein Mus an wohltätigen

Wirkungen habe . Wichtiger als diese Maßnahmen seien die

erzieherischen Maßnahmen , die Menschen hervorbrachten , die

in ihren Kenntnissen und ihrem Charakter eme Gewahr

dafür böten , datz die Wirtschaft einen möglichst hohen Grad

von Stabilität erhalte , der auf die Dauer in einer ver¬

besserten Lebenshaltung seinen Ausdruck finden wurde .

Brief
12 .73

0 .655
42 .05

0 . 145
3 053

55 .48
47 . 10
12 .43
68 .27

5 .495
8 .058
2 .357

138 .57
15 .44
55 .58
13 . 11

0 .725
5 .706
2 .478

49 .20
42 .02
62 .44
49 .05
47 . 10
11 .28

64 0̂1
57 .54

8 .709
1 .982

Geld
12 .70

0 .651
41 .97

0 . 143
3 .047

55 . 36
47 .00
12 .40
68 . 13

5 .485
8 .042
2 . 353

138 .29
15 .40
55 .46
13 .09

0 723
5 . 694
2 .474

49 .10
41 . 94
62 .32
48 . 95
47 .00
11 .26

63 .89
57 .42

8 .691
1 . 978

—' ----- — £ UU,wV
Dtsch .Goldu .Silber ■159,50 170 .—
Deutsch . Linoleum ,130 .50 13150
Elektr . Licfer .-Ges . 1146 145 .50
Elekt .Licht u .Kraft | __ !
Eschweiler . 12150 121 .50
Eßlinger Maschinen - - 5 _ 11 g 35
Baber &. Schleicher 1- RQ cn 152 —
I . G. Farbentadust . 160 50 1bZ "

;-23. 2 . 38I24 . 2. 38
____ 103 .75 103 .75
1935 j107 .75 107 .75
1936 1111 .75 ' 111 .75

Industrie
Akkumulatoren 229 .50 229 .—

Briet
“

l £ 725
0 .657

42 . 02
0 145
3 . 053

55 .46
47 . 10
12 .425
68 . 27

5 .49
8 . 153
2 .357

138 .52
15 .44
55 .56
13 . 11

0 .725
5 .706
2 .476

49 .20
42 .02
62 .42
49 .05
47 . 10
11 .28

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 24 . Febr . Auftrieb : Erotzvieh 348 davon

36 Ochsem 33 Bullen , 208 Kühe , 71 Färsen , halber öS - ,

Schafe 2 . Notiert wurden je 60 kg Lebendgewicht in RM . .

■ .,1 __ 45 b ) 39 — 41 , e ) 36 . Bullen : a ) 43 b ) 37

bis 39 Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 ,

a ) 43 - 44 b ) 39 - 40 , c ) 34 - 35 . Kälber : a ) 60 - 65 , b ) 53

r. L „ i ,ii _ _sa dl 30 — 40 . Stofe : — • Marktverlauf .

Während der harten Frosttage mutzten die Verladungen

in Kartoffeln eingeschränkt werden . Der Bedarf an

Speisekartoffeln konnte jedoch reibungslos aus den vor¬

handenen Beständen gedeckt werden . Das SaatkartoNel -

qeschäst ist noch schwach , jedoch mutz der Landwirtschaft ein

möglichst allseitiger Saatgutwechsel zur Sicherung gleich -

bleibender grotzer Kartoffelernten dringend empfohlen

werden . Das Angebot in erprobten Sorten ist reichlich .

Die Landwirtschaft kommt der kürzlich wieder erlassenen

Aufforderung im letzten Ablieferungsmonat , alles mr die

Vermahlung und menschliche Ernährung geeignete B r o t -

getreide zur Ablieferung zu bringen , nach ., so weit sich

noch Bestände in den Händen der Erzeuger befinden

Braugerste konnte nicht umgesetzt werden , da die

neue Bezugsscheinausgabe noch nicht zum Abschlutz gekommen

ist . Jedoch ist das Angebot von Fmttergerste sehr er¬

wünscht . Die Haferanlieferungen sind unverändert

Mannesmann . . . .
Mansfelder Bergbau ! — —
Metallgesellschaft . 140 .—

Miag Mühlenb . . 138 .25
Moenus . • • ^ 33 .50
Motoren Darmstadt 117 - 5
Neckarw . Eßlingen 119 -

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien « • • • ■ - 100 Leva
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig • • • • • • 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . LL
Frankreich . « • • • • 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien 100 Lire
Japan ......... 1 Xen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland . . . . . . . 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen • . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . , • • . 1 Gold .-Peso
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

119 75
140 .50
130 .—
152 .—
140 . 50
151 .25
155 .75

180 .25
123 . 50
- 18 .50
154 .50
194 . 50
143 . 13
148 .75

Dr Fischer ging von dem Wesen der auf Arbeits¬

teilung und Wettbewerb beruhenden Wirtschaft aus , die ihrer
Natur nach stets mit einer Anzahl von Störungsfaktoren zu

rechnen habe deren Behebung und Milderung eines der

wichtigsten Ziele der Wirtschaftspolitik sei . Das Kreditwesen

habe daher lebhaften Anteil an allen wirtschaftlichen Vor¬

gängen gehabt , die der Beseitigung von Störungen und

Hemmungen im Wirtschaftsahlauf dienten .

Zur Sicherung des Staatseinslusses auf das Kreditwesen

habe der Staat Gesetze und Verordnungen erlassen die das

Kreditwesen als brauchbares Instrument in den Rahmen der

staatlichen Wirtschaftspolitik einfügten . Die Wirksamkeit

aller verwaltungsmätzigen Organisationen habe aber ihre

Grenzen und der nationalsozialistische Staat habe deshalb

darauf Bedacht genommen , die Privatinitiative und Ristko¬

pflicht des Bankunternehmers gleichberechtigt neben die An¬

sprüche des Staates auf Beaufsichtigung zu stellen . Dadurch

sei dem Bankwesen gewissermatzen als Treuhänder die Rolle

eines ausführenden Organs zur Verwirklichung der staat¬

lichen Wirtfchaftsziele zugewiesen worden .

Der Redner behandelte sodann diese besondere T r e u -

händerstellunq des Bankwesens , besonders bei den

e r zku gu n Neben
'
Ä unverändert dagegen hat der

Frischmilchbedarf eher wieder zugenommen D e Nachfrage

nach Butter ist dringend , fedoch kann vorläufig eme ver

mehrte Zuteilung nicht erfolgen zumal der gesamte Fct -

verbrauch durchschnittlich noch recht reichlich ist

Am Käse markt zeigt sich noch keine Belebung wenn

auch vollfette Markenkäse wieder etwas gefragt werden .

Exportgeschäfte und im Zahlungsverkehr .
Die Erfüllung der vielseitigen Treuhäuderaufgaben setze

voraus , datz die Kreditinstitute wirtschaftlich gesund seien .

Deshalb sei das R a t i o n a I i s i e r u n g s - und Ko st en -

Problem eine Angelegenheit , die nicht nur die Kredit¬

institute , sondern die Gesamtheit interessiere . 2n dieser Hin¬

sicht sei es wichtig , datz der Rahmen für die unternehmerische
Betätigung nicht so eingeengt würde , datz Initiative und

Risikobereltschaft einrosten . Die Kreditinstitute seien auch

Berlin , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

weiter freundlich , Renten ruhiger . Dw Aktien¬

märkte zeigten auch heute wieder eine freundliche Grundhal¬

tung . Die Umsätze waren bei nur geringer Beteiligung des

Publikums allerdings weiter ziemlich ,
unbedeutend , doch

konnte mangels ausreichenden Angebots schon kleiner Bedarf

Kurssteigerungen auslösen . Nur in einzelnen SBerten u6er =

wogen Abgaben und damit Kursermätzigungen . Das EYarak -

teristikum der heutigen Börse bildeten auch heute wle schon

gestern , Sonderbewegungen namentlich tn tomifton toto5

ren Chem . von Heyden , die im Lause der letzten Woche be¬

reits um ca . 10 % angestiegen waren , wurden zum ersten

Kurs erneut 1 % % und später nochmals 2 % to | er tapertet ,

dabei soll es sich um Käufe eines Hamburger Grogltttionars ,

offenbar zur Wrundung seines Besitzes , handeln DieUm
^

sätze blieben allerdings infolge der am Markt herrschenden
Matcriakknappheit unbedeutend . Mltgezogen wurden Gold¬

schmidt , die um 1 % und spater nochmals um 1K % hoher auf

bic Tafel kamen , wobei auch Dividendenerwartungen mit -

sprechen mögen . Farben waren mit 161 % nach % eher etwas

tbroator . Am Braunkohlenmarkt wurden die gestern eben¬

falls lebhaft gesuchten Ilse Eenutzscheine erneut ca . 1 % %

böher bewertet Am Montanmarkt gingen die .
Kursveraito -

runaen über % % nach beiden Seiten nicht hmaus . AEG .

fielen mit einer auf ein Angebot von nur ,
6000 RM . erlitte¬

nen Abschwächung um % % auf , Lichtkraft gaben bei etma

gleichgroßem Umsatz % % her , während Stiert % % Wr

notierten 2m letztgenannten Ausmatz stiegen Bekula und

Dessauer Gas , Eharlotte -Wasser wurden unter Verucksichti -

qunq des Dividendenabschlags 0,55 % niedriger bewertet . An

den
^

übrigen Märkten fielen nur noch gelten mit minus Ich ,

Sckmbert u . Salzer mit minus 1 % und Eisenbahnverkehr niit

plus VA % auf ; in allen drei Fällen handelte es sich um MlN -

destschlüsse . — 2m variablen Rentenverkehr wurde E Ee -

meindeumschuldungsanieihe erneut , um l5 Vf . auf 96 herauf »

gesetzt . Reichsaltbesitzanleihe ermatzigte sich um A7o auf

132 % . Gefragt waren späte Reichsschuldbuchforderungen so¬

wie Wiederausbauzuschläge . — Zagesgeto - / * bis 3 ° .

Pfund 12 .41 % , Dollar 2 .47 % , Franken 8,04 % .

Frankfurt a . M ., 25 . Febr . ( Drahtmelduna ) Tendenz :

Knapp behauptet . Bei nur sehr kleinen Ansätzen in¬

folge des geringen Ordereinganges und der Zuruckhaltung

der Kulisse mar der Aktienmarkt überwiegend nur Inapp

behaustet . Einige Spezialbewegungen vermochten mcht

I anzuregen 2m allgemeinen gingen die Kurse aber kaum

mehr als % - % % zurück , nur AEG . 1 % ermäßig . Fest

waren andererseits Goldschmidt auf Dividendenhoffnungen

mit 145 % ( 143 ) , auch 2lse - Eenutz werter erhöht auf 144, »

( 142 ) Kommunalumschuldung hatten mit 95,85 und spater

106 — 105 .37
138 .50 139 —
143 .75 142 .50

—
160 .— — .—
161 .25

,,. -
— .— 123 .13
— ' —.—

—
145 .— 145
245 - 245 —

99 .75 100 .75
121 - 120 .75

19 .50 20 —

W/7 8,9,10
..... ..... u
4‘/,7o „ •> 6>7
4' /, */. . . >2,13
..... ..... "
5»/ .’/. . . L1;
41/? /« , ,G .-Kom .l
4*/, •/. „ .. 5
4■/, •/. 8-7 .»
41/,7 , „ „ 2
4*/, */..... 9.*8
4' /, •/..... ,3
D . Kom . Sam . Am .
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Flügelohren , dann ^ die mit bleckenden ZÄmen . Diese Gesichts -
masken sind gewöhnlich aus Lindenlwlz geschnitten . Seine

..Brauche ubt der Elzacher Narr mit Leidenschaft und Lust , so

. das Brüllen , das eigentlich ein Knurren , Grunzen , Brummen
^zugleich t | t , und das nur ein echter Schuddig fertig bringt .
>Erne wettere wichtige und merkwürdige Gestalt öet

'
Elzacher

iFastnacht ist der Taganrufer . Er trägt ein kurzes , mit roten ,
, grünen und blauen Streifen benähtes Leinenhemd , dazu einen
» ol )en , ipitjen Hut , wie ihn etwa Zauberer tragen könnten .
E,ne schmale , kurze Brille , aus Pappdeckel gefertigt , darf
Nicht iwen . Wie alt die Taganrufer sind , weis ; niemand zu

Mgen . Alte Leute behaupten jedenfalls , die träten seit „ un¬
vordenklichen "

Zeiten auf . Zu den Taganrufern gehört der
Nachtwächter mit seiner Frau im üblichen Gewand mit La -
terne , Spieß und Schnapsbudde » ausgerüstet . Das Taganrufen
selbst etwa 5 Uhr morgens am Fastnachtsmontaq , ist von

, Unsagbarer Dämonie . Allmählich ist das ganze Städtchen
mrreiid , knurrend , singend , schwirrend wie ein aufqestochener
Bienenschwarm . Die Narren brüllen wild , die raten Zotteln
siegen , ihre Saiiblasen peitschen den Boden . Lachen kullert
Überall , und Schreie eingefailgener Mädchen gellen in den

fFrühmorgen . Es sieht alles unheimlich und toll aus und ist
doch nur ein harmloses Schnabernackspielen .

Gedanken einer ^ van beim Einkauf
eines Lrühjahrshutes .

Man kann den Mann nur bedauern , der sich in diesen
Tagen seinen Hut auf den Kops stülpt und sich keine Gedanken
darüber macht , da » ein Frühjahrshut 1938 wesentlich anders
aussehen mutz , als der des vergangenen Jahres . Er weitz
auch nicht , datz eine Frau durch den Hut viel gewinnen und
noch mehr verlieren kann : Wir können durch einen Hut
großer kleiner , gesetzter , oberflächlicher , ernster , verwegener
lang welliger , würdevolle ^ zurückhaltender , vornehmer oder
gewöhnlicher aussehen . Es sind gewaltige Unterschiede die
der Hut durch Form , Farbe oder Sitz hervorruft .

Besonders beim Sitz kommt es oft auf einen Milli¬
meter an !

. Selbst beim Manne kündet der Sitz des Hutes fein
Bleien an . Bei den vielen , die den Hut keck auf das Ohr
gerückt tragen , sollte man erst vor dem Standesamt Ja
sagen ! Doch Männerhüte sind unwichtig .

Wie oft sieht man eine Frau mit einem schönen Hut , der
garnicht zu dem darunter gezeigten Besicht patzt , und der es
alter , alltäglicher und auch gleichgültiger erscheinen lätzt .
Vermutlich wurde diese Unglückliche von ihrem Manne in
den Hutladen begleitet , der seine Gewohnheit , Hüte im
vierten Gang zu taufen , auch auf die Frau überträgt . Viel¬
leicht aber wurde sie auch ohne liebevolle Beratung , von
einem gelangweilten Mädchen bedient , dem es nur daraus
ankam , schnell einen Hut zu verkaufen .

Selbstredend gibt es Gesichter , deren Ausdruck durch
keinen Hut der Welt gehoben werden kann , während es
aber auch solche gibt , auf die man einen Kochtopf mit einer
Feder stülpen kann , ohne den reizvollen Eindruck zu ver¬
derben .

Der Mann sollte endlich zu der Einsicht kommen , datz der
Hut einer Frau mehr ist , als eine Kopfbedeckung !

Der Hut kann ein Zeichen des Sieges , kann wie ein
Lorbeerblatt unvergänglichen Ruhmes sein .

Er kann nervenstärkend wirken und zur Erhöhung des
Selbstbewuhtseins beitragen .

Er kann , wie ein Helmbusch , Bestandteil ritterlicher
Rüstung sein .

Er kann , wie etwas Unfaßbares , das einem Mut gibt ,wie etwa das Pfeifen auf einsamen , dunklen Wegen sein .
Er kann ein Spiegel sein , in dem die Seele der Frau

zu sehen ist .
Er kann ein zielender Speer auf das Herz des Mannes

und auf den Neid anderer Frauen sein ; kann Klaue , Hörner ,
Geweih und Krone sein !

Er kann aber auch ein Verhängnis , ein Irrtum , eine
Scheuhlichkeit sein .

Er kann wie eine Rose in einem geschliffenen Kelch ,
aber auch wie eine Distel in einem Weihbierglas aussehen .

Er kann sein , wie ein Pfannkuchen auf einer Steckrübe ,
wie ein Scheuertuch aus einem Kürbis wie ein Blütenkranz
auf dem strahlenden Gesicht einer Maienkömgin .

Daher hat man alle Sinne zusammen zu nehmen , wenn
man auszieht , um einen Hut zu kaufen . So lange aber die
Männer ihre Deckel , ihre genormten Hüte tragen , werden
pe nie verstehen , was ein Hut für eine Frau bedeutet .

Und daher sollten sie mit mehr Achtung von jenen
Dingen sprechen , die sie niemals verstehen werden . M , A .

Neue Bücher GDG s
™

* " SJammenbe Fronten ." Von Ernst Zipfel .
lPerlag Wilhelm Limpert , Berlin .) Eindrücke und Erleb¬
nisse aus dem Weltkrieg . Die 4 . Auflage des 1930 er¬
schienenen und in der Auswahl der Beiträge etwas abqeän -
derteil Buches . Eindrücke und Geschichte

'
von 1914 — 1918

Das Erlebnis des Drahtverhaues , der Materialschlacht . Der
Mut und das Alltägliche . Das Kleine und das Erhabene .
~ tn ? iui aus dem Feuerring aus Stahl und Eisen . Ein
traurig - stolzes Erinnern an etwas , das man mit keinem
Ibarte nennen , das fein Bildhauer formen tarnt Ein Ee -
öenten an die , die alles von sich warfen , die alles gaben .Ei » E' ied vielleicht nut , das man sang in stiller Weihestunde ,bas schlichte Lied : xSdj hatt

' einen Kameraden . Dichter
reiften , als Trommelfeuer die Front ausbrannte . Sie
relchneten nn grauen Kleid das Tragische , Erschütternde und
oann und wann die große Freude in ihr Tagebuch der
flammenden Tage und Rächte . Sie meitzelten den Krieg in
die Gehirne em , so wie er mit ehernem Griffel unaufhörlich
in die berstende Erde schrieb . £

1L1
* 2osef Buchhorn : „ Aufstand in Nürnberg "

,Boman , l Vertag Albert Heine , K .- E ., Kottbus .) In
plastischen Bildern meistert Buchhorn ein wenig beachtetes
in lernen Zielen für das Mittelaller unerhörte Geschehen

'

Rahmen und Kulisse sind die Ereignisse des wildbeweqten
Achrhunderts . Der Tod Kaiser Ludwigs des Bayern ,d,e Rote um die Kaiserkrone und die Gefahr eines Gegen -

kaisers werfen ihre Schatten über die gute Stabt Nürnberg .D ' e ekstatische , büftere Bewegung bet Geihler durchzieht und
erregt das Land . Die Schlacht von Mühldorf tobt , aus
Allen schiebt sich unerbittlich das Grauen des schwarzen-Labes heran , und die Flammen des brennenden Juden -
viertels röten gespenstig den Himmel . Dazwischen klingt
fromme Sehnsucht und der Sang von Tristan und Isolde an

• Heimlichkeit Nürnberger Weihnachtsmarktes
stilles Gluck in die Herzen und mischt sich das Hämmern an
Sankt Sebaldus . Eine Dichtung , die ein kulturgeschichtliches
Dokument , st eines frühen deutschen Willens zu einem ein «
Vflen Reich , des Wunsches zur Befriedung und Beglückung
aller , für den die Stunde noch nicht reif war .

ie Eglof f ." Die Geschichte einer Liebe in
' hren Bnefen . ( Albert Ziist , Zürich und Leipzig .) Elise
Egloss , st das Urbild zu Gottfried Kellers Novelle „ Regine "
nn Sinngedicht . Sie war anfangs der 40er - Jahre des letzten
-oahrhunderts in Zürich als Näh - und Dienstmädchen in
Stellung und lernte dort den Anatomen Jakob Henle
kennen . Als Henle 1844 nach Heidelberg berufen wurde
liest er Elisen ausbilden und heiratete sie zu Ostern 1846 .
Bor drei Jahren nun hat die jüngste Tochter Henles ( aus
siiiier zweiten Ehe ) , Fräulein Emma Henle , im Nachlatz
ihres Vaters ein Bündel Briefe aus Elisens Ausbildungs¬
zeit gesunden . In sehr ansprechender , lebendiger Art ersteht
darin Elisens Weg vom Dienstmädchen bis zur Frau Pro -
festor . Es zeigen sich darin alle Probleme einer derartigen
Erziehung und Ehe . Die Briefe rühren von über zehn
Personen her , die sie gegenseitig schrieben und empfingen .
Nachdem Fraulein Henle im Oktober v . I . in Heidelberg
ge | torbep ist , hat sich ihre Freundin , Frau Professor Walter
Rehberg , Stuttgart , dieses Brieswechsels angenommen und
Zeichnet in dem nun erschienenen Buch als Herausgeberin .

* „ La ch e n und Lächeln ." Ein launiges Lese - und
iBortrags (ni (f) von Eitel -Friedrich Schauder . ( Verlag
von E . Danner , Mühlhausen i . Thür .) Das geschmackvoll
ausgestattete Buch spiegelt seinen Verfasser als eine Per¬
sönlichkeit von ausgesprochener Eigenart . Die Gedichte —
durchweg neu und unbekannt — sind nach Inhalt und Stirn «
mung in vier Gruppen zusammengesastt : 1 . „ Zwischen
Lächeln und Nachdenken " ( Lebensphilosophie ) ; 2 . „ Bei
30 Grad im Schatten " ( Diese Abschnittsüberschrift ist wirk -
rch . sehr treffend !) ; 3 . „ Stachelbeeren " ( Satire eigener

-pragung ) ; 4 . „ Anekdoten um Fridericus und Bismarck " .
Schauders Buch ist eine Anleitung , dein Leben die heitere
Seite abzugewinnen .

* „ Gutes Tanzen — eine Freude für jeder -
m a n n ." Ausführliche Anleitungen für Anfänger und Fort¬
geschrittene von Fred Diselhorst . ( Verlag HesseLBecker ,
Leipzig .) Der ausgezeichnete Tänzer Fred Diselhorst führt
den Anfänger in die Tanzkunst ein und gibt dem Fort -
geschrittenen allerlei nützliche Ratschläge . Das Merkchen
wird denen , die praktische Kurse besuchen, dazu dienen , das
Gelernte zu wiederholen und zu befestigen ; es kann aber den
praktischen Tanzunterricht zur Not auch ersetzen . Das
Buch lehrt alle modernen Gesellschaftstänze . Bilder und
Zeichnungen veranschaulichen den an sich schon lebendige «
Text .

Nr . 47 . Freitag , 25 . Februar . 1838 .

25 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ So schlimm siehst du das alles an ? "
fragte jetzt

® runa und gestand sich im gleichen Augenblick selbst , wie
schlimm alles war .

« Man must die Dinge sehen wie sie sind
"

, bohrte
Jakob weiter in dem , was ihn lang beschäftigt hatte .
„ Mehr als ein Menschenalter lang haben die Obermatts
auf Schonwil gewirtschaftet . Andere ihres Alters haben
sich langst lebend oder tot Ruhe gegönnt . Sie aber halten
nodj immer den Platz für die frei , die nach ihnen kommen
sollen , wie zuerst für den Sohn , so jetzt für die Enkel .
Glaubt Ihr aber , datz der Hans Heini und seine
Schwester die rechten Leute sind für das , was das Schön -
wil braucht ? "

Bruna schwieg . Das Gespräch erregte sie . Es war ,als wären auf einmal alle ihre eigenen kummervollen
Gedanken laut geworden .

Dahinden drang heftiger in sie : „ Sagt es ehrlich ,
wie Ihr es denkt . Ihr seid ein tüchtiges und vernünftiges
Mädchen . Ihr miitzt Euch längst Gedanken gemacht
haben .

"

„ Ich fürchte mich vor dem , was noch kommt "
, gestand

Bruna leise .
Da setzte sich Jakob wieder in Bewegung . Er sah ein ,

sie wußten beide nicht weiter .
Kurz bevor sie des Schönwilhauses wieder ansichtig

wurden , gewahrte er , datz der Bruna Tränen über die
Backen liefen . Bei dem Gedanken , datz er daran schuld
fei , wurde ihm heih . „ Ich wollte Euch nicht den Sonn¬
tag verderben "

, entschuldigte er sich verlegen und hob
ebenso ungeschickt die Hand , um sie beruhigend auf ihre
Schulter zu legen ; aber es fiel ihm rechtzeitig ein , datz
es für den Knecht nicht schicklich sei . Und er unter¬
liess es .

Bruna spürte aber '
irgendwie das Gütige , Mitleidige ,

das ihn bewegte . Ihre Blicke kreuzen sich . Sie dachte ,
datz der Jakob in den Augen etwas habe , was einen
zugleich erstaune und einem wohltue . Er erschien ihr
als ein Mensch , hinter dem mehr zu stecken schien , als
man glaubte . Sie mutzte noch lange darüber nachdenken

Aber auch in Dahinden hatte dieser Augenblick und
Augenblitz ein Gedankenfeuerlein angezündet : Was ist
das für ein feines , gutes Ding , die Bruna , redete er mit
sich selbst , während sie nun dem Schönwilhause zuschritten
und sich unter der Haustür mit einem „ Aus Wieder¬
sehen " trennten .

Was ist das für ein liebes Mädchen , die Bruna ,
dachte er in der Folge oft hinter ihr her , wenn sie ihm
irgendwo begegnete und er die Augen nicht wieder von
ihr losbrachte .

Achtzehntes Kapitel .

Nach jenem Sonntag , der Dahinden und die Bruna
in dem Hohlweg zusammengeführt hatte , war Christli
sehr aufgeräumt aus der Stadt zurückgekommen . Sonst
gegen die Schwester nickt sehr mitteilsam , konnte sie sich
jetzt nicht genug tun , ihr von ihrem Stadtbesuch zu er¬

zählen Sie seien da mit August Wild , dem Freunde
tzans Heinis , hmgefahren und durch diesen mit einem
Fußballklub bekannt geworden , prächtigen jungen
Zenten , einer hübscher als der andere , mit denen man
einen Ausflug an den See hinauf gemacht habe . Beson¬
ders einer von den Futzballern , seines Berufes ein Bank¬
beamter , habe ihr gefallen . Die Christli kam immer
wieder auf den neuen Bekannten zurück . Zwanzigmal
am Tag , und wo immer sie Bruna erwischte , schilderte sie
ihn , einen breitschultrigen jungen Menschen , dem die
festen , weihen Beine wie zwei Rundsäulen aus der
kurzen Hose träten . Einen Kops voll dichten , braunen
Wollhaars habe er und in dem braunen Gesicht zwei
grotze blaue Augen . Er heitze Theobald Widmer , sei auf
einer Erohbank angestellt und habe Aussicht , in Bälde
Prokurist zu werden , was soviel wie eine gesicherte
Lebensstellung bedeute . Übrigens würden die jungen
Leute in nächster Zeit einen Ausmarsch nach Reinachten
unternehmen und auch dem Schönwil einen Besuch ab -
statten .

Dieser Besuch mutzte genau festgelegt worden sein ;
denn Heini und Christli machten am folgenden Sonntag
nicht Anstalt wie sonst auszufliegen , sondern setzten sich
nach dem Mittagessen mit gespannten Mienen in den
(barten . Bald tauchte dann auch auf der (Straße von
Reinachten eine Schar junger Leute auf . Ein Jauchzen
verriet ihren Übermut und schien sie auf Schonwil an¬
melden zu sollen .

Hans Heini begann erregt auf und ab zu gehen . Auch
Christli litt es nicht mehr auf ihrem Platz . Sie hatten
den Großeltern nichts von ihrer neuen Bekanntschaft er¬
zählt , schwiegen sich ihnen gegenüber überhaupt über ihre ,
Sonntagstaten und Erlebnisse aus und wußten nun nicht
recht , wie sie ihnen den Besuch , den man doch nicht in der
Straße stehen lassen konnte , empfehlen sollten . Bruna ,
die Christli eingeweiht hatte , war nicht um den Weg .

Die Obermatts saßen noch in der Wohnstube und
hatten sich gesprächsweise eben gewundert , datz die Enkel
einmal zu Hause blieben .

Indessen kam der Klub junger Menschen näher . Sie
erkannten Hans Heini von weitem und winkten und
riefen ihm zu .

Er ging ihnen entgegen . „ Wir werden doch Besuch
haben dürfen , wann und wen wir wollen "

, sagte er im
Weggehen zu Christli , sie und sich selbst ermutigend .

Christli hatte nicht übertrieben : Die Ankömmlinge
waren eine gesunde Gesellschaft , mit Gliedern wie Berg¬
volk und hübschen , ein wenig übermütigen und vorlauten
Gesichtern . Nach der allgemeinen Begrüßung lösten sich
zwei von der Schar ab . August Wild nahm Hans Heini
in Beschlag . Theobald Widmer aber machte sich sogleich
an Christli heran und begrüßte sie wie eine schon sehr
nahe Bekannte . Es feuerwertte in ihren Blicken hin
und zurück , und als Christli einen Schritt in den © arten
tat , folgte ihr Theobald , überzeugte sich , daß die andern
sich der Treppe zum Schönwilhaus zugewendet hatten ,



und benutzte die Ungestörtheit , um das Mädchen tn die I

„ Kommt
^
zu einem Glase Most !" lud inzwischen Hans I

Heini mit etwas schwülem Mut die übrigen ein

Laute Zustimmung war die Antwort . Nur August

Wild sah sich in seiner heimlichen Art um und er >

widerte : „ Ich meinerseits danke . Aber ich will euch

" ' ^
Hans Heini erhob dagegen nur lahme,Einsprache .

Gerade Wild besaß beim Großvater zu wemg An ehen ,

als daß er sein Mitkommen hatte erzwingen mögen

Dieser beharrte denn auch auf seinem Entschluß ,

draußen zu bleiben . Er schlenderte mit etwas beleidigter

Miene ein Stück Weges weiter und setzte sich aus einen

Grenzstein , um die andern zu erwarten . ,
Die Gästeschar stampfte hinter Hemi her tn die

(Stube
Erstaunt blickten die Obermatts auf .

Heini machte ein unbekümmertes Gesicht und schlug

einen hohen Ton an . „ Da sind ein paar Kameraden , die

T11
Di t beide n ^ Ukn

*
er hoben sich zögernd, , nicht un¬

freundlich . Es gab im Schönwil wenig Besuch . Aber ,

wer kam , verdiente und erntete Höflichkeit
Die Fußballer gaben ihnen die Hand . Es waren

Stadtleute , Leute , die die Bauern linkisch glaub en und

sich mehr dünken . Bei den meisten genet die Begrüßung

so , als machten sie den Gastgebern mit ihrem Kommen

^ ' "
t^ au

^
Älsta tat , was man auf dem Lande tut Sw

schickte die Stina nach einem Doppelliter Most und stellte

selbst die Gläser auf den Tisch . Unterdessen war Heim

nach Rauchzeug gegangen . .
Die Obermatts staunten , woher er gleich daran , die

vielen Zigaretten brachte . Aber sie waren schon an zu

vieles gewöhnt , als daß sie sich Auskunft geholt hatten .

Rur überflüssig fühlten sie sich . Obermat -tt schloß seinen

Schreibtisch ab und sagte trocken : „ Laßt euch nicht stt >ren ,

junges Volk .
" Dann nahm er Frau ^ usta be , der Hand ,

und sie verließen die Stube .
Hans Heini schaute die Gäste an , die Gaste den Hans

Heini Dann platzte er Mit einem Lachen heraus : .^
Gott¬

lob , jetyt ist die Stube gekehrt .
" Und mit lautem Getue

machten ste sich hinter das Getränk .

Die Obermatts waren aus dem Hause getreten , ^ hre

Hände lagen noch immer ineinander , und eines war dem

ändern ein Halt in einer Sache , die sie wieder einmal

ohmächtig fand . Während sie nun ab " dem Gar en zu -

strebten , tauchten vor ihnen Arm in Arm Christli und

Christ » wurde puterrot ; aber weil der Theobald sie

nicht losließ , hielt auch sie seinen Arm l - st Sie waren

auch längst miteinander,m reinen , und so schob das

Mädchen
'

den Freund den Großeltern hm und sagte .

Das ist eben mein Kamerad Theobald !

Die beiden Alten übersahen die Hand , die ihnen der

junae Mensch bot . , , ~ ~
„ Die andern warten auf euch

"
, sagte eyrau ^ u |ta

mit knappen Lippen . „ . .
Damit schritten auch schon dw Paare aneinander

vorbei , die Jungen ins Haus , dce Alten zu ihrer Garten -

^ ^ "
„ Was meinst , was erleben wir noch , Vater ? "

fragte

^ ^
War

"
damit die Atmosphäre auf Schönwil wieder

einmal geladen , so sammelte sich im Laufe des Tages

noch mehr Zündstoff an . Hans Hern , und Christli er¬

schienen nicht zum gemeinsamen Nachtessen . In Ober -

matts Gesicht stand Sturm . Die Mahlzeit ging still

vorbei . .. . . ,
Bruna mahnte nachher den Großvater : „ Ärgere dich

nicht ! Sie sind halt ein lustiges Volk . Und vergessen

die Zeit , wenn sie beieinander sind !"
.

Obermatt hätte den Versuch , gutzumachen , bemahe

übelgenommen . „ Willst du denen auch noch die Stange

halten !"
fuhr er Bruna an . „ Ist die Chrrstli eine Land¬

fahrerin ? Du läufst doch auch nicht mit Mannsbildern

herum .
"

~ . ,
Kurz nachher aber erscholl Lachen tm tflitr und traten

gleich darauf Hans Heini und Christli ein . S,e waren

m bester Laune und ein wenig trunken von einem Ge¬

fühl der Unabhängigkeit , in das der Nachmittag und

ihre Eigenmächtigkeit st« versetzt . Von Schonwil waren

sie mit den Fußballern nach einem Wirtshaus uberm

Berg gezogen und hatten dort pokuliert und getanzt .

Unter allgemeinem Hallo hatten Christli und Theobald

regelrecht Verlobung gejeiert . Auf dem Heimweg hatte

Hans Heini , mit dem der Wille zur Selbstandigkmt durch
^

ging , der Schwester erfrig zugeredet , diese Verlobung

auch daheim schon bekanntzugeben , und geprahlt , er

werde schon hinter ihr stehen . Wein und der schürende

Zuspruch August Wilds hatten ihn vollends tn eine

rauflustige Stimmung versetzt .

Da er unterwegs manchmal seiner Beine nicht mehr

ganz sicher gewesen , war er froh , beim Eintritt in die

Stube gleich einen Stuhl zu erwischen , auf den er sich

hinflegeln konnte .

„ Ein famoser Nachmittag
"

, prahlte er dann und

schlug sich mit beiden Händen auf die Schenkel , daß es

klatschte . „ Ich habe euch auch eine V
.
raut » ntgebracht ,

Großeltern
"

, fügte er , mit der Tur ins Haus fallend ,

1
Christli war etwas überrumpelt . Aber sie ließ sich

dann fortreißen , blitzte mit den Kirschenauglem und tat ,

als wäre eitel Anlaß zur Freude glaubte vietteich

auch selber daran . „ Der Theobald und ich mochten

heiraten
"

, gestand sie , etwas zahmer im Ton als der

Bruder und mit harmlosem Lächeln .

Drei Leute saßen mit schwer zu erratenden Mienen

vor ihnen . Die Obermatts waren bereit gewesen , ste ob

ihres Ausbleibens zur Rede zu stellen . Auch Bruna

hatte gefühlt , daß zur Lustigkeit kein Anlaß war Nun

stellten die Heimgekehrten sie vor eine neue Tatsache ,

nicht eben erfreulicherer Art als ihr Zuspatkommen .

Frau Iusta war die erste , die sprach . Über den am

geheiterten Heini hinwegsehend , sagte sie : „ Du bist noch

fast ein Kind , Christli .
"

„ Wir haben einander gern
"

, parierte diese .

Da mischte Obermatt sich - in : „ Wer ,
wir ? Zuerst

muß man wissen , wer dieser Theobald Widmer ist um

was er kann .
"

,

„ Mein Kamerad ist er "
, protzte Heim kriegerisch > aus ,

„ und ein lieber Mensch ! Zudem hat et eine Stellung

ujie ein Direktor . Jedes Mädchen kann froh sein , wenn

es den bekommt .
"

. .
Die Obermatts schwiegen einen Augenblick . ^ Yr

Eerechtigkeitsgesühl und Unsicherheit
,
° b die neue

Welt , die junge Welt , in der sie nicht Bescheid wußten ,

eben anders sich gebärde und gebärden musie , ließen : sie

auch jetzt wieder zögern . Dann meinte Obermatt ruhiger
und überlegter : „ Jede Behauptung laßt sich nachprufen .

Ich fahre nächstens in die Stadt . Da will ich mich er¬

kundigen .
" Er tat ein paar Fragen nach dem Namen

der Bank , tn der Widmer beschäftigt sei , und dergleichen

mehr .

Christli gab willig Auskunft .

Hans Heini zitterte mit dem Knie ; ihm ging die

Sache zu langfani . „ Schließlich muß ja die Christ » ihn

Ijeitaten und nicht du , Großvater
"

, warf er plötzlich den

Fehdehandschuh hin .
Obermatt stemmte die Ellbogen auf die Knie . So

vorgebeugt , die Arme aufgelegt , vielleicht um die Er¬

regung n
'
iederzusternmen , sagte er : „ Es gibt eine Art für

junge Leute , mit alten zu reden . Und es gibt eine Art

für den , der einen Hof erben soll , mit dem umzugehen ,

der ihn für ihn besorgt und erhalten hat . Die ist so halb

und halb guter Menschenbrauch und halb und halb

Gottesgesetz
'

Du scheinst sie nicht zu kennen , Hans Heini !

Die Großmutter und ich haben vieles hingenommen ,

was uns geboten worden ist . Aber alles hat seine Zeit ,

auch die Geduld . Es könnte kommen , daß ich einmal

die Tür weit ausmachen und sagen müßte : „ Wer auf

Schönwil den Meister spielen will ohne sich aitszuweisen ,

daß er das Zeug dazu hat , für den ist kein Platz mehr

da . Der mag sehen , wo in der Welt er ein Dach und etn

Auskommen findet .
"

, . . . .
( Fortsetzung folgt .)

Tifts Kiuiiatal hat eine ganze 9xcibe bekannter Jiatreiv

städtchen, so Wolsach , Zell n , S - tvengeiibach . Osfenbiirg deren

Bevölkerung nicht minder narrisch und erfinderisch ist in

nachtstagen , Die Haslacher tun sich durch die Aufführung von

Spielen hervor , habe » ihre Hemdglunkergarde , welcher der

Eullereiter " vorantritt , ein riefenkopfiges Ehepaar ak ^

Storch und Elefant .
'Vn wirklichen Sinn urtümlich ist dann wieder die

Elzacher Fasnet , deren einzelne Sitten in ihrem

stimmt in heidnische Zeiten
Trndit besteht aus hochrotem Tuch , ein Dreispitz mder «jorm ,

groß und schwer , ist über und über mit Schneckenhauschen be¬

deckt , die bei den lustigen Sprüngen des Narro ern enn
nrtiaeä Klappern und Scheitern verursachen . An feder Ecke

kraust sich ein mächtiger Papierbollen . Ein Narr setzt wah¬

rend einer
^
Fastnacht vier vis siins verschiedene Ma - en aus ,

um nickt erkannt zu werden . Darunter befinden sich sehr

wertvolle und alte Stücke . Die Elzacher tragen Schreckiratzen

im Geaeniatz zu Villingen und Laufenburg , je häßlicher der

Äusktuck istz desto beliebter . Zu den alten . Larven zahlt das

Bäreairiß " die „ Langnase
" aus einem einzigen Stuck Holz

geschnitten , am häufigsten siebt man Fratz «. mit breiter vor .

geschobener Unterlippe ( Latsch ) , die „ Teufelslarve mit Den

Riesenschlange durch die Straße , her überlieferte „ £>«»’*>*

alonkerzug "
, von den « chulern der höheren Anstalten gestellt .

Transparente mit Karikaturen werden rnttgefuhrt . Beson¬

ders gespenstisch wirken die Riesenhemdglonker im flackernden

Schein der Papierlaternen . 2n Meersburg regiert der

Schnabelgiere "
, ein Domino oder Kasperle mit einem Bogel -

kopf und riesigem Storchenschnabel , begleitet von einem

Jungen und einer großen Zähl Maskere mit Saublotere .

3n der freien Reichsstadt Überlingen tragt der „ Handle

vornehme Tracht , die Schnitt hat . Auf Leinwand tn Rechen

aenäht sind schwarze , tote , grüne , auch gelbe und blaue 2tofs -

streifchen , an den Nähten mit zahlreichen Glöckchen versehen

und Flitter . Die Nase läuft wie ein kurzer Elefantenrüssel

in schwarzem Samt aus , kapuzenartig wird der Kap , umhüllt

von einem Fuchsschwanz gehont . Nur dem Gerlinger
Hänsele eigen ist das Karbatschen,chnellen , em furchtbares

Knallen , das durch gesckstcktes Schwingen und schnellen eines

oft vier Meter langen Seiles an kurzem Stiel , das in einen

Zwick ausläuft , erzeugt wird .

Stvckach hält heute nach ein hohes , .grobgünstiges

Narrengericht ab , das auf den Hofnarren „ Kuoni von « tockin

zurückgehen soll . Bei der dortigen Narrenzunft herrscht pein¬

lichste
'

Ordnung , für die . Gerichtsnarren
'

? no „ Laufnarren

sorgen . Knoni selbst trägt noch das mittelalterliche Narren¬

kleid mit der Schellenkappe und dem Stab .

Die ganzen Fastnachtstrachten des Hegaus ( Engen , Möh¬

ringen ) tragen ein . Plätzlekleid . .. Die Narren der Baar

( Donauefchingen , Hüfingen , Bräunlingen ) und du . de -̂

Kiniiatals — die
'

Wolfacher Hemdglunkergarde und der

Ŵohlauf
" sind berühmt - sind Abarten ^ « ' ngers , der

wieder , wie der überlinger , ausgeprägten Uralter hat und

sich von diesem wesentlich unterscheidet . Der Villuiger ( über

Haupt Baaremer ) Narro tragt ein bemaltes Narroha ^
mit

einer kapuzenartigen Narrenkappe , in deren Mitte der Huap

schwänz sitzt . Das ..Gs -Hett "
, Rollen aus Bronzemetall um

ickilinat an vier meinen Lederrtemen den Körper . Bei einem

eigenartigen Narrensprung , im Drei -Viertel -Takt hup,end .

( ( bitten die Rollen . Als Stütze und Waffe dient der Narren -

N Das Äre
'

ischniipftuch
"

( Foulard fist au der l . nken

Seite des Häs befestigt , den Hals umschlingt ein roul,tiger

Krausekraaen Berühmt sind die Villinger . Gesichtsmasken , die

Schemen
" mit süßspöttischem Lächeln , überaus mteressante

Stücke früherer Volkskunst , die heute noch „
nachgemacht wer¬

den . Eine Abart des Narro ist der „ Stach « mit der Narren

itfiere der über dem Häs ein blaues Fuhrmannsheind tragt ,

und eine weitere eigenartige der „ Wuscht
"

, der in abgetrage -

nem dick aufgepolstertem Narrokleid , den Reisigbesen schwiu -

gend durch die Gassen tollt , von den Buben eifrigst nut

Schneeballen beworfen . Auch bas Putzesellaufen hat sich

wieder eingebürgert , wenn auch wohl verändert . Ein Narro

im Plätzlehäs ( aus zusammengesetzten Flicken ) reitet auf

einem Stecken und versucht dauernd , dem begleitenden Narro

Fastnacht am Mberrbein .

Von Hermann Eris Busse .

Das Land , das der Rhein zwischen Kehl und Konstanz

etwa in seine starke Armbeuge nimmt , hakt besonders an der

Überlieferung fest , vor allem die kleinen altertiimlichen
Städte und abgelegeneii Täler . Der Fremde kennt die arbeit¬

same , besinnliche , auch verschlossene Bevölkerung nicht roicber ,

gerät er zur Fastnachtszeit in den Schwarzwald , an den Rhein

oder an den Bodensee .

Gleich nach Drei -König fängt es an 511 rumoren . Da

juckt es im Blut und kliinperts im Ohr , und stracks hockt der

Schalck im Nacken . Da wacht die Volks,eele auf und bie ,eit

llrväterzeiten pulsende Lust . Alles tollt mit , ob jung oder

alt , ob hoch oder nieder , Männlein wie Weiblein . Eine

Leidenschaftlichkeit springt auf , urwüchsig vererbt Dem

Wesen nach Tracht . Maske , Kopfbedeckung und sonstige Ab -

und Ehrenzeichen , die verschiedenen Brauche , die im .Grunde

meist gleichartige Verankerung haben , zu deuten , ist recht

schwer , zumal die Jahrhunderte Veränderungen und Ver - .

mengung brachten . Manche Ursprünglichkeit ging in bin

Volksfesten des Mittelalters auf , auch in den Zünften , andere

wurden von kirchlichen oder staatlichen Behörden verboten

oder zumindest umgewandett . Auch Zeit - und Modestro -

muiigen blieben zeitweise hasten . Sicherlich aber gehen ein¬

zelne Vermummungen , Gestatten , Masken , Gerate in ihrem

Urgrund in die Frühgeschichte , und viele Brauche sind kulti¬

schen Handlungen entsprungen , phantasievollem Volksglauben

auch in der Abwehr und Vertreibung bo,er Geister . Drei

Dinge sind sicher uralt ! Lärm , Maske , Feuer ( Funken¬

sonntag ) . ~ , ..
Fast allgemein gilt der „ schinutziae Donnerstag als

eigentlicher Auftakt des Fastnachtstreibens . Zum Kuchle -

backen darf an diesem Tag der Sch ma l z- ( Schmu tz- )h a st nn ich t

leer werden , sonst bleibt er das ganze ^ ahr leer . Auch die

beiden vorhergehenden Donnerstage gelten als „ feiste .

Mancherorts wird auch gleich der Narrenbaum , eine geschalte

Tanne mit verzierter Dolde , auf den Marktplatz gesetzt unter

allerhand Narreteien . „ Jez schicht der Narrebom ! , und da¬

mit ist die Fastnacht eröffnet .

Überall spielt die Jugend , der Narrensamen begeistert

mit und zahlreich sind die Verse und Spruche voll Derbheit

und Frohsinn , die den Narros stundenlang rhythmisch nach -

qebrullt werden . Kommen dürre Zweischen , Apfel - und

Birnenschnitze , Nüsse , Würste , Wecke geflogen , fallt die

Kiiiderickmr schreiend raufend , johlend darüber her , als ob

die ewige Seligkeit ausgeworfen würde . In Radolfzell ziehen

, B Ge Schnitzweiber
" ( Manner in Frauenkleidung ) gar

an die Schulen mit Körben voller Dörrobst und bieten Feier¬

abend , auch wenn es heiterheller Vormittag ist .

Die Katzenmusik "
, „ Tschättermusik

"
, oder wie sie sonst

genannt wird , ist eine unvermeidliche Begleiterscheinung , da¬

bei bleibt der Haupttrumpf , möglichst großen Lärm zu

schlagen , ob dies mit Mutters Kuchengeschirren oder Vaters

Handwerksgerät geschieht . In Waldshut am Rhein eröffnen
? B . die Geltentrommler ( Gette -Kübel ) die mit Kochlöffeln

den Zuberboden nach allen Regeln der Kunst bearbeiten , die

Fastnächt . , v . ’ .
Umzüge finden heute wieder überall statt , denen oft ein

Motto " unterlegt ist . Die alte Ranzengarde marschiert in

Säckingen und Waldshut auf . Vor allem werden perlet
drolliae und peinliche Vorkommnisse des vergangenen Wahres
in oft gelungener Darbietung ( gesprochen , gemalt , Lesmelt )

karikiert . Das Schnurren , Schnaigen , Hecheln ober Strahlen

ist in den Fastnachtstagen besonders in Schwung , ihm Huld gt

auch die holde Weiblichkeit . Da muß manch einer oder eine

etwas hören und einstecken , gern oder ungern . Geheimnisse

aller Art werden an den Tag gebrachi , spitze ^ ngen bugeii ,

und böse Mäuler bekommen ihr Teil saftig und humorvoll ,

derb und freimütig . In Laufenburg am Rhein schnurren nur

Bürgerinnen , die sogen . „ Huschi
" .

Die Fastnacht wird voll Wehmut am Dienstagnacht oder

erst am Mittwoch als Strohpuppe meist verbrannt o^ r ver¬

graben . Leichenbittere Mienen , atten nach omel durchtoll en

Tagen und Nächten nicht schwer . 2n Stockach wird eine

Narrenmesse
" gelesen , in Uberlingen geht der Narr an ,

äschiggrauen Mittwoch zum Schneckenessen . Die Geldbeutel -

wäsche am Dorf - oder Stadtbrunnen tn den Vormittags¬

stunden des Aschermittwochs ist sicherlich ein junger Brauch .

Es ist unmöglich , nur alle Narrenstädtchen aufzufühlen

aanz abgesehen davon , daß auch Württemberg und die

Schweiz ebenfalls zahlreiche Masken und Brauche getreu

pflegen die zum Teil sehr alt sind und sich besonders zah

?n den abgeschlossenen Gebirgstälern erhalten haben -,,
2 »

Konstanz walzt sich am Abend des „ schmotzige Dunschtig eine

durchzuwitschen . . . „
Das Laufenburger Narrogewand ist auch ein Plav ' elleid ,

buntfarbig , schuppig und halbrund geschnitten aus gute Leuten

a näbt Jnteressaiit ist seine Maske , in der er die verschteben -

artiasten Gesichtsausdrücke , Volkstypen mit gütigem Humor ,

S ® Eine ähnliche Tracht hat der Waldshuter Hänsele

iedocb keine , Holzlarve . Während in Laufenburg die Fisch "

und Schiffer ich seit einigen Jahrhunderten um die Erhal¬

tung alter Fa tnachtsbräuche verdient machen , ist. es in Walds -

but die Zun t der Junggesellen . Des Waldshuter Narro

Waise ist die Schweinsblase an einem Mttgen - ( Farren ) -

schwänz . Neuerdings hat sich auch bie Rätsche eingebürgert .

Das Kinstatal hat eine ganze Reihe bekannter Narren¬

städtchen , so Wolsach , Zell a , S,,ctfengenbach,Osfenburg deren

nirfit minder narrisch und erfinderisch , ist IN <zasi
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